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DIE GESCHICHTE
mit dem Regulator

Von Richard Zaugg
(Schluss)

Jean Lioba war Philosoph genug, um
zu wissen, dass in dem Geschwätz

der geistig Unmündigen ebensoviel
Weisheit steckt, wie in den Äusserungen

von Gelehrten. Er hätte unter
andern Umständen eine Unterhaltung mit
Herrn Schüepp durchaus geschätzt, aber
in der augenblicklichen Verfassung
fehlte ihm die Geduld dazu. Er verstand
kein Wort von dem zutraulichen
Geplauder, und er wollte keines verstehen.
Als Herr Schüepp, der ihm den Eingang
zu seinem Zimmer versperrte, zum
erstenmal innehielt, packte er das Mannli
unversehens am Kragen, hob ihn in die
Luft und stellte ihn freundschaftlich so
zu Boden, dass der Weg frei wurde. Er
ging in das Zimmer und schloss kurzerhand

die Türe hinter sich zu. Aber die
Ruhe, die ihm bitter not tat, fand er
nicht. Er hörte das Telephon klingeln,
kurz darauf pochte das Mannli an die
Türe.

« Ein Fräulein wünscht Sie zu
sprechen, Doktor. Ich habe ihr gleich
gesagt, Sie seien nicht ganz bock. Kollegen

müssen einander helfen. Ich habe
ihr angegeben, Sie haben da einen
Gurkensalat zu Mittag gegessen und sich
überlan, wie es bei der Hitze geht,- aber
das Fräulein hat kein Musikgehör, obstinat

wie die Frauen sind. »

Miggi war am Apparat.
« Ich wollte nur wissen, ob Du schon

zu Hause bist. Ich komme gleich zu
Dir. »

« Nein », antwortete Lioba, « jetzt sollst
Du nicht kommen, mir bleibt noch
einiges zu tun. Ich erwarte Dich morgen
6 Uhr abends am Bellevueplaiz. »

Miggi wusste wohl, wie es Lioba bei
ihrem Vater ergangen war,- aber sie er¬

sparte sich jeden Trost, verzichtete auf
jede Liebesbeteuerung und verlangte
keinerlei Erklärung dafür, weshalb Lioba
sie jetzt nicht sehen wollte. Womit sie
bewies, was für ein vorzügliches
Menschenkind sie war und welch verständige
Frau sie zu werden versprach.

« Gut », stimmte sie bei, freundlich
und selbstverständlich, « morgen 6 Uhr
abends am Bellevueplaiz. »

Lioba legte den Rock ab und zog den
weissen Laboratoriumskittel an, der seit
seiner letzten Begegnung mit Pagano-
vitsch unbenützt im Kasten hing. Jetzt
sah er sich wieder vor eine Aufgabe
gestellt, die, obschon nicht philosophischer

Natur, doch die Anspannung seiner

ganzen Kraft verlangte. Er setzte sich
in den Lehnsessel. Dass er Miggi
heiraten würde, ob mit oder ohne Zustimmung

Rappolds, war klar. Da lag kein
Problem. Dass er es offenbar ohne die
Einwilligung des Vaters tun musste,
schmerzte ihn. Er verzichtete ungern auf
die Sympathie von Herrn Rappold, dem
er, so weltverschieden ihre Charaktere
waren, eine gewisse Achtung nicht
versagen konnte, und für den er, trotz der
Gegensätzlichkeit ihrer Interessen, eine
schwer zu erklärende, aber nicht zu
bestreitende Zuneigung empfand. Der
Verzicht fiel ihm schwer, doch war er tragbar.

Aber etwas in den Beziehungen
zwischen ihm und seinem zukünftigen,
willigen oder unwilligen Schwiegervater

musste unter allen Umständen
geändert werden. Das verlangte seine
Würde, aber auch Miggi war er es

schuldig.
Rappold hatte ihn wie einen

Schulbuben behandelt. So war ihm noch keiner

gekommen. Das konnte er sich nicht
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Isnn liolrn vrnr ?lrilosox>ir gsnnF, nnr
?n rvisssn, clnss in clsnr (lssolrrvnt?

clsr Isistig Dnnrnncligsn slrsnsovisl
Wsislrsit stsolct, rvis in clsn Xnsssrnn-
ISN von Qslslrrtsn. Lr lrntts nntsr nn-
clsrn Dnrstnnclsn sins Dntsrlrnltnng init
Ilsrrn Lolrnspp clnrolrnns gssolrnt2t, nlrsr
in clsr sn^snizliolcliolrsn VsrlnssnnI
kslrlts ilrnr clis (lsclnlcl cln?n, Lr vsrstnncl
lcsin Wort von clsnr 2ntrnnliolrsn (ls-
plnnclsr, nncl sr rvollts Icsinss vsrstslrsn.
^,ls Hsrr Lolrrisx>x>, clsr ilrnr clsn LingnnI
2n ssinsnr 2inrnrsr vsrspsrrts, 2nnr sr-
stsnnrnl innslrislt, pnolcts sr clns Vlnnnli
nnvsrsslrsns nnr Xrngsn, lrolr ilrn in clis
I-nlt nncl stsllts ilrn lrsnnclsolrnltliolr so
2n Loclsn, clnss clsr WsI lrsi rvnrcls. Lr
ginI in clns Anrnrsr nncl solrloss Knr2sr-
lrnncl clis lurs Irintsr siolr ?n. lVZrsr clis
knlrs, clis ilrin dittsr not tnt, lnncl sr
niolrt. lLr Irörts clns ?slsplron lclinIsln,
Icnr? clnrnnl poolrts clns klsnnli nn clis
?rirs.

« ^in krnnlsin rvnnsolrt Lis ?n sprs-
olrsn, Doktor. loir lrnlrs ilrr glsiolr gs-
ssIt, Lis ssisn niolrt Inn? lrook, Xolls-
Non nrnsssn sinnnclsr Irsllsn. loir Irsks
ilrr nngsgslrsn, Lis lrnlrsn cln sinsn (lnr-
ìcsnsnlnt 2N I^littnI ISISSSSN nncl siolr
nlzsrtnn, rvis ss lrsi clsr Hit?s Isirt, ndsr
clns krnnlsin lrnt lcsin k/lnsilcIslrör, olrsti-
nnt rvis clis krnnsn sincl. »

K4ÌNIÌ rvnr nnr ^Vppnrst.
« loir rvollts nnr rvisssn, olr Dn solron

?n Hnnss lrist. loir lconrnrs Ilsiolr ?n
Dir, »

« llsin », nntrvortsts liolrn, « jst?t sollst
Dn niolrt lconrnrsn, irrir lrlsilzt noolr si-
nigss ?n tnn. loir srrvnrts Diolr nrorgsn
ü Dlrr nlrsncls nnr Lsllsvnsplnt?. »

Vliggi rvnssts rvolrl, rvis ss kiolrs lrsi
ilrrsrn Vstsr srInn^sn wsr,- slrsr sis sr-

spnrts siolr jsclsn llrost, vsr^iolrtsts snl
jscls l,islzsLlzstsnsrnng nncl vsrlsnIts
ksinsrlsi LrklârunN clslrir, rvsslrsld Inoks
sis jst^t niolrt sslrsn rvollts. Wonrit sis
Irsrviss, rvss lnr sin voi2Ngliolrss l^lsn-
solrsnkincl sis rvsr nncl rvslolr vsrstàncliIS
?rnn sis 2N rvsrclsn vsrsprnolr.

« Qnt », stiinnrts sis lrsi, lrsnnclliolr
nncl ssllzstvsrstânclliolr, « rnorgsn ü Dlrr
alzsncls nnr Lsllsvnsplnt?, »

l-iolrn lsgts clsn kook nlr nncl 20I âsn
rvsisssn l.nlrors,torinrnslcittsl nn, clsr ssit
ssinsr lst^tsn LsgsInnnN nrit ?NInno-
vitsolr nnlrsnnt2t inr l^nstsn lring. ^st?t
snlr sr siolr rvisàsr vor sins ^nlInirs
Isstsllt, clis, olrsolron niolrt plrilosoplri-
solrsr ülntnr, cloolr clis àspnnnnnI ssi-
nsr INN2SN Kirnlt vsiinn^ts. Lr sst^ts siolr
in <àsn llslrnsssssl. Dnss sr IvliIIi lrsi-
rntsn rvnrcls, olr nrit oclsr olrns ^nstinr-
nrnnN ksx>x>olcls, rvnr lclnr, Dn lng lcsin
?rolrlsnr. Dnss sr ss ollsnlrnr olrns clis
Linr/villiANNI clss Vntsrs tnn nrnssts,
solrnrsr^ts ilrn. Lr vsr^iolrtsts nnIsrn nnl
clis L^nrpntlris von llsrrn knxpolcl, clsrn

sr, so rvsltvsrsolrisclsn ilrrs (llrnrnlctsrs
vrnrsn, sins Isrvisss ^,oIrtnnN niolrt vsr-
snAsn lconnts, nncl lnr clsn sr, trot? clsr
(lsgsnsnt?Iiolrksit ilrrsr Intsrssssn, sins
solrrvsr ?n srlclnrsncls, nlrsr niolrt ?n los-
strsitsncls ^nnsiInng snrplnncl. Dsr Vsr-
siolrt lisl ilrnr solrwsr, cloolr rvnr sr trnI-
lrnr. ^,lzsr strvns in clsn Ls2ÌslrnnIsn
2wisolrsn ilrnr nncl ssinsnr 2nlcnnltÌNSN,
willigen oclsr nnrvilligsn Lolrrvis^sr-
vntsr nrnssts nntsr nllsn llnrstnnclsn Is-
nnclsrt rvsrclsn. Dns vsrlnngts ssins
Wnrcls, nlrsr nnolr VliIgi rvnr sr ss
soirniclig.

knppolcl lrntts ilrn rvis sinsn Lolrnl-
knlrsn lzslrnnclslt. Lo rvnr ilrnr noolr ksi-
nsr gslconrnrsn. Dns lconnts sr siolr niolrt
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bieten lassen. Rappold beachtete ihn bis
vor kurzem kaum. Seine Besuche hatten
Frau Rappold gegolten und Miggi.
Natürlich Miggi, obschon sie selten dabei
gewesen war. Rappold hatte sich erst
von dem Tag an um ihn gekümmert, an
dem er ihm anbot, Verwaltungsrat in
der Gefizag zu werden. Er hatte ihm den
Gefallen getan, nicht weil ihn die Ehre
lockte und nicht weil er sich einen
Gewinn davon versprach, sondern, das
wusste er jetzt, ausschliesslich um die
Verbindung auch mit dem Herrn des
Hauses Rappold enger zu knüpfen. Und
so wurde ihm nun die Gefälligkeit
vergolten. Das hatte er nicht verdient.
Wirklich nicht?

Lioba sah die kleine Welt, die ihn
umgab, auf einen Schlag in einem
andern Licht, wie es Menschen geht, die
unvermittelt vor einer völlig neuen
Erkenntnis stehen : die Marmorplatte auf
dem Waschtisch, das Prunkbett mit den
vier Messingkugeln, den grünen
Filzeinsatz des Schreibtisches und das Porträt

der jüdischen Grossmutter, das er
vor einem halben Jahr als symbolische
Wiedergutmachung des Unrechts,
welches dieser Kategorie verstorbener
Matronen widerfährt, erworben hatte. Aber
während solche Erleuchtungen bei den
meisten Leuten nur den Erfolg haben,
dass sie in ihrer Umgebung bisher
unbeachtete Mängel entdecken und sie
sich entschliessen, das Wohnzimmer neu
tapezieren zu lassen, die Beethoven-Büste
durch einen Oeldruck zu ersetzen, oder
sich von ihrer Frau scheiden zu lassen,
sah Lioba klar, dass das, was geändert
werden musste, nicht die Umwelt,
sondern er selber war. Er hatte sich in dieser

Gefizag-Sache als Strohmann gebrauchen

lassen. Er war sich dessen bei der
Übernahme des Verwaltungsratssitzes
nicht bewusst gewesen. Eine faule
Entschuldigung! Erstens stimmte sie nicht
und zweitens, wenn er, Lioba, wirklich
nicht einmal gemerkt hatte, wozu er sich
hergab, um so beschämender für ihn.
Es war ein unmissverständliches Zeichen
der Geringschätzung, dass Rappold es

wagte, ihm diese Rolle anzutragen.
Damals hätte er sich zur Wehr setzen
sollen. Aber, dass ihn Rappold verachtete,
nachdem er sich zu seinem Werkzeug
erniedrigen liess, konnte er ihm
wahrhaftig nicht verdenken. Ein trauriger
Vater, der die Zukunft seiner Tochter in
die Hände eines Strohmannes gibt. Es

war jetzt halb sechs Uhr. Wenn er die
Strassenbahn benutzte, konnte er
Rappold noch im Geschäft treffen.

* **

Die Bank Rappold & Co. nimmt den
ganzen ersten Stock eines weitläufigen
Geschäftshauses der City in Anspruch.
Sie ist zugleich Geschäftsstelle von
mindestens einem Dutzend Firmen, die
Rappold kontrolliert und deren Messingschilder

die Eingangstüre würdig
dekorieren. Die Schalterhalle wirkte auf Lioba
eher dürftig. Den Herren und Damen,
die er hinter dem Glas beschäftigt sah,
merkte man den starken Willen, der sie
regierte, an. Sie machten ihm den
Eindruck von Einzelgängern, die sich, um
die Gunst ihres Prinzipals bemüht,
gegenseitig misstrauten und bespitzelten.
Alle schienen unzufrieden, aber es war,
als ob sie selbst diese Unzufriedenheit
nicht zu zeigen wagten. Ein rothaariger
Stift, der im Hintergrund verstohlen in
eine vollsaftige Birne biss, schien die
einzige noch ungebrochene Persönlichkeit.

Lioba sympathisierte mit dem jungen

Mann und gestand einer Angestellten,
die ihn nach seinem Anliegen fragte,

den Wunsch, Herrn Rappold zu sprechen.
Das Fräulein machte ein sehr bedenkliches

Gesicht.
« Wahrscheinlich ist Herr Rappold

nicht mehr da, und wenn er noch da
ist, hat er bestimmt eine Sitzung, aber
auf alle Fälle will ich Sie melden. »

Lioba wurde sofort zugelassen.
Die Räumlichkeit, die er nun betrat,

machte allerdings keinen schäbigen
Eindruck. Das Zimmer war nicht mehr als
Bureau anzusprechen, es war ein Saal.
Den Eintretenden trennten mindestens
30 Schritte von dem festungsähnlichen
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distsrr issssn. dsppoici dssoirtsts iirn dis
vor icurssrn icsnnr. dsins dssnoirs irsttsn
drsn dsppoici N^?czitsn nnci iVliggi. dis.-

tnriioir IVliggi, odsolron sis ssìtsn cisdsi
Nsrvsssn 'Msr. dsppoici irstts sioir srst
voir cisrn ?SI sir nnr iirrr gsicrrrnnrsrt, sn
cisrn sr iirnr sndot, Vsrrvsitnngsrst irr
cisr (isti^sZ 2N rvsrcisn. dr irstts iirnr cisn
(isislisn Istsn, nioirt rvsii iirn ciis dirrs
iooicts nnci nioirt rvsii sr sioir sirrsrr Lis-
rvinn cisvon vsrsprsoir, soncisrrr, ciss

rvnssts sr jst2t, snssolriisssiioir rrrn ciis
Vsrizinciung snoir irrit cisrn iisrrn ciss
iisnsss dsppoici sngsr 2N icnnptsn. Onci
so rvnrcis iirnr irrrrr ciis (isisiiigicsit vsr-
Joltsir. Oss irstts sr nioirt vsrciisnt.
^iriciioir nioirt?

diods ssir ciis Icisins Msit, ciis iirrr
nrnIsd, snt sinsn doirisI irr siirsrn sn-
cisrir dioirt, rvis ss iVlsnsoirsn Nsirt, ciis
rrrrvsrrrrittsit vor srirsr völliI rrsrrsrr dr-
icsnntnis stsirsrr: ciis i>4srnrorplstts snt
cisrn ^ssoirtisoir, ciss drunicdstt nrit cisir
visr kisssingicnIsirr, cisir grnnsn dii?-
sinsst? ciss doirrsiiztrsolrss rrrrci ciss dor-
trst cisr jnciisoirsn (irossrnnttsr, ciss sr
vor sirrsirr irsidsn isirr sis s^nrdoiisoirs
V^iscisrAntinsoirnnN ciss Onrsoirts, rvsi-
oirss ciisssr i^sts^oris vsrstordsnsr là-
trorrsrr rvicisrtsirrt, srrvorìzsn irstts. ^.dsr
rvsirrsnci soloirs drlsnoirinnIsn dsi cisrr
insistsrr dsntsn rrrrr cisrr drlolg irsdsrr,
cisss sis irr itrrsr iirnNsdrrrrg disirsr nn-
dssoirtsts i^lsirAsi sntcisodsn rrrrci sis
sioir sirtsciriissssrr, ciss V^oirn^irninsr rrsrr
tsx>S2Ìsrsn 2N issssrr, ciis Lsstirovsn-Lnsts
cinroir sirrsrr Osicirnolc 2N srsst^sn, ocisr
sioir voir iirrsr drsn soirsicisrr 2rr Issssrr,
ssir diods Icisr, cisss ciss, rvss Issncisrt
Msrcisrr irrrrssts, nioirt ciis liinvrsit, soir-
cisrir sr ssldsr rvsr. dr irstts sioir irr ciis-
ssr (istÌ2SI-Lsoirs sis Ltroirnrsnn Isdrsn-
oirsrr issssrr. dr vrsr sioir cissssrr dsi cisr
Odsrnsirnrs ciss Vsrrvsitnngsrstssit^ss
rrioirt dsv/nsst gsrvsssn. dins isrris dnt-
soirnlciignng I drstsns stirnints sis rrioirt
rrrrci 2ivsitsns, rvsrrrr sr, diods, rviriclioir
rrioirt srrrrnsl Isrnsrict irstts, vro2n sr sioir
irsiAsiz, rrrn so izssoirsnrsncisr trrr iirn.
ds rvsr sirr nnnrissvsrstsncilioirss ^sioirsrr
cisr (isrinIsolrstünnI, cisss dsppoici ss

MSIts, iirin ciisss dolls sn^ntrsgsn. Os-
rrrsis irstts sr sioir 2nr ^sirr sst^sn soi-
isrr. ^.dsr, cisss iirrr dsppoici vsrsoirtsts,
rrsoircisin sr sioir 2N ssirrsrn Wsric^snZ
srrriscirigsir iisss, icorrrrts sr iirirr Msirr-
irsttiI nioirt vsrcisrrksrr. din trsrrrigsr
Vstsr, cisr ciis ^rricrrrrit ssinsr ?ooirtsr in
ciis iisncis sinss dtroirrnsnnss N^irt. ds

rvsr jst^t irsid ssoirs iiirr. V^snn sr ciis
Ltrssssndsirn dsnnt^ts, icorrrrts sr dsp-
poici nooir irrr (issoirsit trstisn.

Ois Lsnic dsppoiii 8c <do. nirnrnt cisn

gsn2sn srstsn dtooic sinss MsitisntiISn
(issoirsttsirsrrsss cisr Lit-^ in ^.nsprnoir.
dis ist 2NNisioir (issoirsitsstsiis von rrrin-
cisstsns sinsrn Ont^snci dirmsn, ciis dsp-
poici icontroiiisrt nnci cisrsn disssing-
soirilcisr ciis dingsngstnrs MÜrciig cisico-
risrsn. Ois doirsitsrirsiis rviricts sni diods
sirsr cirrrttig. Osn iisrrsn nnci Osrnsn,
ciis sr irintsr cisrn Qiss irssoirsitigt ssir,
rnsrlcts insn cisn stsrlcsn Wiìlsn, cisr sis
rsIisrts, sn. dis rnsoirtsn iirin cisn din-
cirnoic von din^siISNISin, ciis sroir, nnr
ciis (innst iirrss ?rin2Ìpnis izsrnnirt, gs-
czsnssitig inisstrsntsn nnci dsspit^sitsn.
^.ils soirisnsn nn^niriscisn, ndsr ss v/sr,
sis od> sis ssilzst ciisss On2nirisc!snlrsit
nioirt 2N 2SÌISN rvs^tsn. din rotirssrigsr
dtiit, cisr irrr dlintsigrunci vsrstoirisn in
sins voiissitigs Lirns diss, soirisn ciis
sinziIs nooir nnIsìzrooirsns dsrsöniioir-
icsit. diods s'y'inpstirisisrts nrit cisrn jnn-
gsn iVlsnn nnci gsstsnci sinsr ^NISstsIi-
Isn, ciis rirn nsoir ssinsin ^.niisgsn trsgts,
cisn 'Wnnsoir, iisrrn dsppoici 2U sprsoirsn.
Oss drsnisin rnsoirts sin ssirr dscisnìc-
iioirss (issioirt.

« Wsirrsoìrsiniioir ist iisrr dsppoici
nioirt nrsirr cia, nnci rvsnn sr nooir cis

ist, irst sr dsstimnrt sins dit^nng, sdsr
snt siis ksils rviii ioir dis insicisn. »

diods Mnrcis soiort 2NIsissssn.
Ois dsnrniioirìcsit, ciis sr nnn dstrst,

rnsoirts siisrciings icsinsn soirsdiIsn din-
cirnoic. Oss ^irninsr rvsr nioirt nrsirr sis
Lnrssn sn2nsx>rsoirsn, ss wsr sin dssi.
Osn dintrstsrrcisn trsnntsn nrincisstsns
30 doirritts von cisnr isstnngssirniioirsn
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Eichenpull, hinler dem Herr Rappold
sass. Während dieser 30 Schrille über
den dicken Perserleppich mochle schon
manchem Klienten das Herz in die Hosen
gefallen sein. Herr Rappold erhob sich,
streckte Lioba herzlich die Rechte hin
und bat ihn, sich ihm gegenüber in
einen bequemen Stuhl zu setzen, der
gross genug war, aber neben dem mächtigen

Sessel, den Rappold inne hatte,
klein und hässlich wirkte.

Väterlich begann Herr Rappold die
Unterredung.

« Nehmen Sie die Sache nicht zu
schwer, Herr Doktor! Wenn es Ihnen
wohl tut, kann ich es Ihnen sagen: Mir
selbst ist einmal etwas ganz Ähnliches
passiert, nur dass ich mir damals den
Korb nicht vom Vater, sondern gleich
von der Tochter selbst holte. Das ist
doch eigentlich noch schlimmer, nicht?
Ich war sprachlos und im Begriff,
unglücklich zu werden. Aber dann riss ich
mich zusammen, kaufte mir ein Auto und
bin in einer Wut 14 Tage lang in der
Welt herumgegondelt. Damals, 1911, war
das noch etwas, ein Auto, nicht wie
heute, wo jeder Ausläufer seinen Schnapper

hat. Ich gondle also in der Welt
herum und auf einmal — päng! — ist
das Unglück geschehen. Ich bin richtig
gefahren, mein Schwager, das heisst
damals noch nicht mein Schwager, falsch,
und der Zusammenstoss war fertig. Die
Wagen waren ruiniert, aber Tote hat es
keine gegeben. Man hat sich zu jener
Zeit noch mit weniger Tempo begnügt.
Ich sprach mich mit meinem Schwager,
das heisst eben damals war er noch nicht
mein Schwager, darüber aus, wie der
Schaden zustande gekommen ist und wer
ihn trägt. Wir waren bald einig. Dem
armen Kerl stak der Schreck noch zu
tief in den Knochen, um mir zu
widersprechen. Und da sah ich erst, dass in
seinem Auto ein junges Mädchen liegt,
tief in Ohnmacht. Es muss einer der
letzten Fälle gewesen sein, wo ein junges

Mädchen in Ohnmacht gefallen ist.
Heute ist das ja nicht mehr modern,
übrigens schon damals nicht mehr, aber

meine Frau war immer romantisch. Also
kurz und gut, ich verlobte mich noch
an jenem Abend mit meiner Frau, das
heisst mit eben jenem jungen Mädchen.
Sie hatte den Eindruck, dass ich ihr ge-
wissermassen das Leben gerettet habe,
nur weil ich der erste Mensch war, den
sie sah, als sie die Augen aufschlug.
Und es hätte noch schlimmer
herauskommen können, glauben Sie mir! Meine
Frau ist gar nicht so übel, auch wenn
sie zu oft in Vorträge läuft, zu viele
Bücher liest und mir das Haus mit
Spinnbrüdern dekoriert. Aber jeder Mensch
hat schliesslich seine Schwächen. Ich
auch. Nehmen Sie ein Beispiel an mir.
Ende gut, alles gut! Es braucht ja kein
Auto zu sein. Es sind schon viele junge
Leute über einem Auto gestrauchelt. Aber
gönnen Sie sich eine Freude, die Sie
sich leisten können. Eine Reise durch
die Schweiz « Alles inbegriffen #, oder
was Ihnen sonst Spass macht und zu Ihren
pekuniären Verhältnissen passt. Noch
besser: Vergessen Sie die Liebe ganz,
stürzen Sie sich in die Arbeit! Krise?
Was! Es gibt auch heute noch für einen
unternehmenden jungen Mann Möglichkeiten

genug. Erst gestern ist ein
Ingenieur bei mir gewesen, ein junger Kerl
in Ihrem Alier, und hat mir einen aus-
gezeichnen Vorschlag unterbreitet. Eine
neue Methode in der Kunststeinfabrikation.

Die Sache hat Hand und Fuss. In
Amerika wird sie bereits praktiziert. Jetzt
möchte er hinreisen, sich die hauptsächlichen

Maschinen ansehen, um sie dann
in der Schweiz zu kopieren. Ich stecke
ihn zuerst ein halbes Jahr in mein
Geschäft. Bewährt er sich, finanziere ich
ihm die Reise und richte ihm, wenn die
Pläne, die er zurückbringt, brauchbar
sind, die Fabrik ein. Tipptopp. Er wird
Direktor und ist ein gemachter Mann.
Machen Sie etwas Ähnliches, Herr Doktor

- auf philosophischem Gebiet! »

Es ist nach Antrittsvorlesungen üblich,
dass die Herren Professoren mit dem
jungen Dozenten einige freundliche
Worte wechseln. Professor Dienstag hatte
Lioba bei jenem Anlass die Hoffnung
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kioksnpuit, kintsr cism Hsrr ksppoici
ssss. Wskrsnci ciisssr Z<Z Lokritts üksr
cisn ciiolcsn ksrssrtsppiok mookts sokon
msnoksm Xiisntsn ciss Hsr2 in ciis Hossn
gsisiisn ssin. Hsrr ksppoici srkok siok,
strsokts kioks ksr2iiok ciis ksokts kin
unci kst ikn, siok ikm gsgsnüksr in
sinsn ksgusmsn Ltuki 2u sst2sn, cisr
gross gsnug wsr, sbsr nsksn cism msok-
tigsn Lssssi, cisn ksppoici inns kstts,
Icisin unci ksssiiok wiricts.

Vstsriiok ksgsnn Hsrr ksppoici ciis
lintsrrsciung.

« klskmsn Lis ciis Lsoks niokt 2u
sokwsr, Hsrr Doktor! Wsnn ss Iknsn
woki tnt, Icsnn iok ss Iknsn ssgsn- kiir
ssikst ist sinmsi stwss gsn2 Aknliokss
psssisrt, nnr cisss iok inir cismsis cisn
Xork niokt vorn Vstsr, soncisrn gisiok
von cisr looktsr ssikst koits. Dss ist
ciook sigsntiiok nook sokiimmsr, niokt?
Iok wsr sprsokios unci im Lsgriti, un-
giüoiciiok 2u wsrcisn. Aksr cisnn riss iok
miok 2ussmmsn, Icsuits mir sin Auto unci
kin in sinsr Wut 14 ?sgs lung in cisr
Wsit ksrumgsgoncisit. Dsmsis, 1911, wsr
ciss nook stwss, sin Auto, niokt wis
ksuts, wo jscisr Ausisuisr ssinsn Loknsxi-
x>sr kst. lok gonciis siso in cisr Wsit
ksrum unci nui sinmsi -- x>sng! — ist
ciss Dnglüoic gssoksksn. lok kin rioktig
gslskrsn, msin Lokwsgsr, ciss ksisst cis-
msis nook niokt msin Lokwsgsr, Isisok,
unci cisr ^ussmmsnstoss wsr Isrtig. Dis
Wsgsn wsrsn ruinisrt, sksr lots kst ss
icsins gsgsksn. ivlsn kst siok 2U jsnsr
^sit nook mit wsnigsr Ismpo ksgnügt.
Ick sprsok miok mit msinsm Lokwsgsr,
ciss ksisst sksn cismsis wsr sr nook niokt
msin Lokwsgsr, cisrüksr sus, wis cisr
Lokscisn 2ustsncis gsicommsn ist unci wsr
ikn trsgt. Wir wsrsn ksici sinig. Dsm
srmsn Xsri stsic cisr Lokrsoic nook 2U

tisi in cisn Xnooksn, um mir 2u wicisr-
sprsoksn. linci cis ssk iok srst, cisss in
ssinsm Auto sin jungss kiscioksn iisgt,
tisi in Oknmsokt. ks muss sinsr cisr
ist2tsn ksiis gswsssn ssin, wo sin jun-
ISS IVlscioksn in Oknmsokt Isisiisn ist>

Usuts ist ciss js niokt mskr mocisrn.
IIKriIsns sokon cismsis niokt mskr, sksr

msins krsu wsr immsr romsntisok. Also
Kur2 unci gut, iok vsriokts miok nook
sn jsnsm Aksnci mit msinsr krsu, ciss
ksisst mit sksn jsnsm jungsn k/lscioksn.
Lis kstts cisn kincirucic, cisss iok ikr gs-
wisssrmssssn ciss ksksn gsrsttst ksks,
nur wsii iok cisr srsts kisnsok wsr, cisn
sis ssk, sis sis ciis Augsn suisokiug.
linci ss kstts nook sokiimmsr ksrsus-
Icommsn Icönnsn, gisuksn Lis mir! K4sins
krsu ist gsr niokt so üksi, suok wsnn
sis 2u ott in Vortrsgs isuit, 2U visis
Lüoksr iisst unci mir ciss klsus mit Lxzinn-
krücisrn cisicorisrt. Aksr jscisr klsnsok
kst sokiisssliok ssins Lokwsoksn. Iok
suok. kiskmsn Lis sin Lsispisi sn mir.
kncis gut, sliss gut! ks krsuokt js icsin
Auto 2U ssin. ks sinci sokon visis jungs
ksuts üksr sinsm Auto gsstrsuokslt. Aksr
gönnsn Lis siok sins Krsuiis, ciis Lis
siok Isistsn kônnsn. kins ksiss ciurok
ciis Lokwsi2 « AIlss inksgrillsn », ocisr
wss Iknsn sonst Lpsss msokt un(i 2U Ikrsn
psicunisrsn Vsrksitnisssn x>ssst. klook
kssssr: Vsrgssssn Lis ciis kisks gsn2,
stür2sn Lis siok in ciis Arksit! Xriss?
Wss! ks gikt suok ksuts nock lür sinsn
untsrnskmsncisn jungsn k/lsnn klögliok-
icsitsn gsnug. krst gsstsrn ist sin In-
gsnisur ksi mir gswsssn, sin jungsr Xsri
in Ikrsm Altsr, unci kst mir sinsn sus-
gs2sioknsn Vorsokisg untsrkrsitst. kins
nsus k/lstkocis in cisr Xunststsiniskriics-
tion. Dis Lsoks kst Hsnci unci kuss. In
Amsriics wirci sis ksrsits x>rslcti2isrt. ist2t
möokts sr kinrsissn, siok ciis ksuptssok-
lioksn kissokinsn snssksn, um sis cisnn
in cisr LokwsÌ2 2U icopisrsn. Iok stsoics
ikn 2usrst sin ksikss iskr in msin Os-
soksit. kswskrt sr siok, Iinsn2Ìsrs iok
ikm ciis ksiss unci riokts ikm, wsnn ciis
kisns, ciis sr 2urüoickringt, krsuokksr
sinci, ciis kskrilc sin. kipptopp. kr wirci
Dirsictor unci ist sin gsmsoktsr kksnn.
klsoksn Lis stwss Akniiokss, Hsrr Doic-
tor - sui pkiiosopkisoksm Oskistî »

ks ist nsok Antrittsvorissungsn ükiiok,
^sss ciis Hsrrsn krolsssorsn mit cism

jungsn Do2sntsn sinigs Irsuncilioks
Worts wsokssin. krolsssor Disnstsg kstts
kioks ksi jsnsm Anlsss ciis Hotinung
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ausgedrückt, in ihm einmal einen ebenso
vollendeten Dozenten begrüssen zu können,

wie er ihn bis jetzt in seinen
Vorlesungen als vollkommenen Hörer
geschätzt habe. Lioba hatte damals diese
Äusserung als zweifelhaftes Kompliment
gebucht, obschon vollkommener Hörer
zu sein für jeden Geistesarbeiter ein
hoher Ehrentitel ist. Lioba durfte sich
für einen guten Hörer halten, aber es

war ihm schwer geworden, die diffusen
Herzensergiessungen des Herrn Rappold
nicht zu stoppen. Er hatte mehrmals
abwehrend die Hand erhoben. Ohne
Erfolg. Nun war es genug.

« Herr Rappold », unterbrach ihn Lioba,
« als ich heute mittag zu Ihnen kam, um
mich als Verlobter Miggis vorzustellen,
setzten Sie mir Ihre Pläne über die
Zukunft der Gefizag auseinander. Jetzt, wo
ich in einer geschäftlichen Angelegenheit

vorspreche, versuchen Sie mich als
abgewiesenen Liebhaber zu trösten. Bitte
betrachten Sie mich augenblicklich nur
als verantwortlichen Verwaliungsrat der
Gefizag! »

Das Gesicht Rappolds verlor die
Gutmütigkeit.

« Sie haben mir Ihre Absichten auf
den Cäcilienhof auseinandergesetzt und
ohne weiteres angenommen, dass ich
mich bereit erklären werde, für den Verkauf

des Hauses an Sie zu stimmen. »

« Klar, was weiter? »

« Ich habe mir die Sache überlegt und
bin zu dem Schlüsse gekommen, dass
ich im Interesse der Gesellschaft den
Verkaufsvertrag nicht befürworten kann.»

Das schwere Haupt Rappolds versteinerte

sich.
« Dummes Zeug », stiess er hervor,

« wer kennt das Liegenschaftengeschäft,
Sie oder ich? überhaupt, Sie wissen
genau, dass Sie im Verwaltungsrat der
Gefizag sitzen, um meine Interessen zu
vertreten. Geben Sie mir nicht an, dass
Sie dumm genug sind, um je geglaubt
zu haben, dass ich Sie Ihrer geschäftlichen

Routine wegen für diesen Posten
bestimmte. Hier gibt es nichts zu
stänkern! »

« Ich weiss, dass Sie mich auserkoren
haben, den Strohmann zu spielen. Es

wäre damals meine Pflicht gewesen, diese
Zumutung zurückzuweisen. Ich habe es
versäumt. Schlimm genug. Um so
deutlicher ist meine Aufgabe jetzt, wo es
darauf ankommt, nicht die Puppe zu sein,
für die Sie mich halten! »

Rappold lächelte verächtlich.
« Ich erinnere Sie an die Bestimmung

unseres Vertrages, nach der Sie
verpflichtet sind, mir die Aktien jederzeit
auf Verlangen zurückzugeben. »

«Wenn ich es nicht vorziehe, sie mit
Fr. 20,000.- bar zu bezahlen. »

«Sie wissen genau, dass diese Aktien
für Sie weder Fr. 20,000. - noch Fr. 10,000. -,
noch überhaupt etwas wert sind. »

« Ich weiss es, aber ich glaube auch
zu wissen, dass diese für Sie einen
Betrag repräsentieren, der bedeutend höher
liegt. »

Die Geduld Rappolds war erschöpft.
In ehrlicher Empörung stand er auf.

« Dass ich Sie je für einen Mann
gehalten hätte, wäre vielleicht übertrieben,-

aber ich habe Sie doch wenigstens
stets für einen Ehrenmann gehalten. Was
ich jetzt von Ihnen hören muss, grenzt
an Erpressung. Ich schreibe es vorläufig
noch dem Umstand zu, dass Sie nicht
ganz bei Trost sind. Nehmen Sie ein
kaltes Bad, und morgen vormittag geben
Sie mir entweder den unzweideutigen
Bescheid, dass Sie dem Verkauf zustimmen

werden, oder ich schicke Ihnen um
11 Uhr einen Ausläufer, der die Aktien
abholt gleichzeitig mit Ihrem Rücktrittsgesuch

als Verwaltungsrat. »

**

Lioba fand auf seinem Zimmer einen
Rollmops vor, eine Stiftung des Mannli.
Die Kanne mit stark gesüsstem Kamillentee,

welche unter dem bauschigen
Kaffeewärmer immer noch dampfte, legte
er richtig als eine mütterliche Geste von
Frau Schüepp aus. Er verschlang den
einen und leerte die andere bis auf den
letzten Tropfen. Dann legte er sich nieder.

Er hatte die gesunde Gewohnheit,
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srisIscirriolct, in iirnr sinnrsi sinsn sdsnso
voiisncistsn Oo2sntsn dsgrrisssn 2n icon-

nsn, vris sr ilrn dis jst2t in ssinsn Vor-
issnngsn sis voiiiconrnrsnsn ilörsr IS-
soirstst dsds. diods dstts cisnrsis ciisss

àsssrnnI sis ^cvsiisiirsitss l^onrpiinrsnt
gsdnoirt, odsodon voìiiconrnrsnsr ilörsr
2N ssin irir jscisn (isistsssrdsitsr sin
iroirsr ddrsntitsi ist. diods cinrits sioir
iiir sinsn Intsn ilörsr irsitsn, sdsr ss

vrsr idnr soirwsr N^^cr^cisn, ciis ciiiinssn
Ilsr2SnssrNÌsssunNSn ciss ilsrrn dsppoici
nioìrt 2n stoppsn. dr dstts msdrnrsis sd-
wsdrsnci ciis ilsnà srdodsn. Odns dr-
ioig. dinn rvsr ss Isnug.

« ilsrr dsppoici », nntsrdrsod iirn diods,
« sis ioir dsnts nrittsg 2n Idnsn lcsnr, nin
nriod sis Vsriodtsr dliAgis vor2nstsiisn,
sst2tsn Lis mir Idrs disns ridsr ciis ^n-
icnnit cisr (isÜ2SI snssinsncisr. lstst, rvo
iod in sinsr gssodsitiiodsn àgsisgsn-
dsit vorsprscds, vsrsnodsn Lis nriod sis
sdgsv/isssnsn disddsdsr 2N tröstsn. Litts
dstrsodtsn Lis nriod snIsndiioiciiod nnr
sis vsrsntrvortiiodsn VsrrvsitnnIsrst cisr
(isiissI! »

Oss (lssiodt dspxoicis vsrior ciis dint-
nriitigicsit.

« Lis dsdsn inir Idrs ^.dsiodtsn sni
cisn Lsoilisndoi snssinsncisrIssst2t nnci
odns v/sitsrss snIsnonrnrsn, cisss iod
nriod dsrsit sricisrsn rvsrcis, iiir cisn Vsr-
ìcsni ciss ilsnsss sn Lis 2n stinrnrsn. »

« Klsr, rvss rvsitsr? »

« loir dsds rnir ciis Lsoirs ndsrisgt nnci
din 2N cisnr Loirinsss Nsiconrnrsn, cisss

ioir iin Intsissss cisr Qsssiisodsit cisn
VsrlcsnisvsrtrsI niodt dsiürwortsn Icsnn.»

Oss sodrvsrs ilsnpt dsppoicis vsrstsi-
nsrts sioir.

« Oninrsss ^snA », stisss sr irsrvor,
« rvsr icsnnt ciss disISNsodsitsnIssodsit,
Lis ocisr ioir? dldsrdsnpt, Lis rvisssn
Nsnsn, cisss Lis inr VsivisitunIsrst cisr
(isÜ2SI sitssn, nnr nrsins Intsissssn 2N

vsrtrstsn. (Lsdsn Lis rnir nioirt sn, cisss

Lis cinnrnr Isnng sinci, nnr j s Isgisndt
2N dsdsn, cisss ioir Lis lirrsr gssodsit-
iioirsn dontins rvsgsn irir ciisssn dostsn
dsstinrnrts. iiisr Aidt ss nioirts 2n stsn-
Icsrn! »

« loir rvsiss, cisss Lis nrioir snssricorsn
dsdsn, cisn Ltrolrnrsnn 2N spislsn. ds

rvsrs cisnrsis nrsinsdiliodt Isrvsssn, ciisss
^nnrntunN surüolcsuwsissn. loir dsds ss
vsrssnnrt. Lolriinrnr gsnnI. llnr so cisnt-
iioirsr ist nrsins ^.ni^sds jstst, v/o ss
cisrsni snlconrnrt, nioirt ciis ?nx>x>s 2n ssin,
irir ciis Lis nrioir irsitsn! »

dsppoici isodsits vsrsodtiiod.
« loir srinnsrs Lis sn ciis dsstinrnrnnN

nnssrss Vsrtrsgss, nsoir cisr Lis vsr-
piiioirtst sinci, nrir ciis àtisn jscisrssit
sui VsrisnIsn 2nrrioic2Ugsi>sn> »

«'iVsnn ioir ss nioirt vor2isirs, sis nrit
kr. 20,000.- i>sr 2n dsssirisn. »

«Lis wisssn Isnsn, cisss ciisss ^.ictisn
inr Lis rvscisr kr. 20,000. - nooir kr. 10,000. -,
nooir iiizsrirsnpt strvss rvsrt sinci. »

« loir rvsiss ss, si>sr ioir gisnds snoir
2u rvisssn, cisss ciisss irir Lis sinsn Ls-
trsI rsprsssntisrsn, cisr dscisntsnci irölrsr
iisgt. »

Ois Llscinlci ksppoicis rvsr srsoiröpit.
In sirriiolrsr LinpörunI stsnci sr sni.

« Osss ioir Lis js inr sinsn ^lsnn Is-
irsitsn lrstts, v/srs visiisioirt ridsrtris-
dsn,- sdsr ioir irsds Lis ciooir rvsnigstsns
ststs irir sinsn Lirrsnrnsnn Isirsitsn. >Vss
ioir jstst von lirnsn lrörsn nrnss, Irsn2t
sn drprsssunZ. loir soirrsids ss vorisuiig
nooir cisnr llnrstsnci 2n, cisss Lis nioirt
gsn2 i>si Irost sinâ. ilsirnrsn Lis sin
icsitss Lsci, nnci nrorNSn vornrittsI Isdsn
Lis nrir sntv/scisr cisn nn2vrsicisntiIsn
Lssolrsici, cisss Lis cisnr Vsricsni snstinr-
nrsn rvsrâsn, ocisr ioir soirioics lirnsn nnr
11 lllrr sinsn ^.nsisnisr, cisr ciis ^.Ictisn
sdiroit Iisioirssitig nrit lirrsnr lirioictritts-
Issnoir sis VsrwsItunIsrst. »

iiods isnci sni ssinsnr ^inrnrsr sinsn
lioiinrox>s vor, sins Ltiitnng ciss Visnnii.
Ois I^snns nrit stsric Issrisstsin l^snriiisn-
tss, rvsioirs nntsr cisnr dsnsoiriNSN I^si-
issrvsrnrsr inrnrsr nooir cisnrpits, isgts
sr rioirtig sis sins nrrittsriiolrs (lssts von
krsn Loirrispx» sns. Lr vsisoirisn^ cisn
sinsn nnci issrts ciis sncisrs dis sni cisn
ist2tsn ?rox>isn. Osnn is^ts sr sioir iris-
cisr. dr lrstts ciis gssnncis Lisrvodnlrsit,
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wichtige Entscheidungen im Bette zu
treffen.

Lioba erinnerte sich genau: Schon bei
der letzten Verwaltungsratssitzung war
ihm die brüske Art aufgefallen, mit der
Rappold seinen Vorschlag, den Cecilienhof

umbauen zu lassen, begründete.
Nicht umsonst hatte der Schwager Rap-
polds nur zögernd zugestimmt. Die Idee
war gesund gewesen. Daran lag es nicht;
aber es steckte ein Haar in dieser Suppe.
Ob Rappold schon zu jenem Zeitpunkt
beabsichtigte, auf diese Weise mit dem
Cäcilienhof ein gutes Geschäft auf seine
alleinige Rechnung zu machen, wusste
er nicht. Ihm zuzutrauen war es schon.
Und wenn es zutraf, wäre das immer
noch kein Verbrechen gewesen. Warum
sollte Rappold schliesslich die Früchte
seiner Ideen nicht selbst einheimsen! Es

war auch denkbar, dass Rappold damals
noch gar nicht daran dachte, die
Liegenschaft an sich zu ziehen. Aber
ausgeschlossen schien es ihm, dass sich
Rappold mit seinen Plänen wirklich so
verrechnet hatte, wie er angab. Ein Umbau
kann mehr kosten, als ursprünglich
angenommen wird, das ist leicht
einzusehen. Wenn sich eine Professorenwitwe
für den Lebensabend einen Ruhesitz
bauen lässt, ist es mehr als wahrscheinlich,

dass die wirklichen Ausgaben den
Voranschlag um einen Betrag übersteigen,

welcher der Witwe nicht mehr viel
von der erwarteten Ruhe übrig lässt. Nur
war Rappold keine Professorenwitwe. Er
hatte sein Vermögen zum grossen Teil
durch die Erstellung von Neubauten und
den Handel von Liegenschaften erworben.

Er war der letzte Mann, um die
Kosten für einen Umbau nicht von
vornherein hoch genug einzuschätzen. Dass
die Mieterfirma schlecht stand und trotz
dieser Lage, gleichsam als Betäubungsmittel,

noch grosszügige Verträge auf
eine lange Zukunft abschloss, wäre zu
verstehen. Jedoch unwahrscheinlich war,
dass sich Rappold vor dem Verlragsab-
schluss nicht gründlich über die finanzielle

Lage der Firma informierte. Und am
allerunwahrscheinlichslen, dass er, wenn

er wirklich zur Überzeugung gekommen
wäre, dass das Geschäft faul sei, nun
selbst das Opfer auf sich nähme. Das
war nicht Rappold. Er billigte ihm alle
möglichen rechten Eigenschaften zu, aber
ein Philantrop war er nicht. Wenn
Rappold den Cäcilienhof kaufen wollte,
dann bestimmt nur, weil er das für ein
gutes Geschäft hielt. Vielleicht war die
finanzielle Lage der Mieterfirma zur Zeit
wirklich schlecht. Warum nicht Aber
dann wusste eben Rappold, dass eine
Sanierung nicht nur möglich, sondern
bereits beschlossene Sache sei.

Und wenn der Vertrag eingehalten
wurde Dann verzinste sich der
Cäcilienhof statt wie bisher zu 6 % bei einem
investierten Kapital von 500,000 Franken,
zu 8 % bei einem Kapital von 800,000
Franken. Die Spesen für Zinsendienst
und Unterhalt betrugen nicht mehr als
6 %. Die restlichen 2 % von 800,000 Franken,

also 16,000 Franken verblieben der
Gefizag als Gewinn. Die Gesellschaft,
die bis heute noch nie eine Rendite
aufgewiesen hatte, konnte auf ihr Aktienkapital

von 100,000 Franken 15 %
Dividende bezahlen. Die Aktien erhielten
somit zukünftig einen Kurswert von 300,000
Franken. Und sein Aktienanteil von
nominell 20,000 Franken war, statt wie bisher

überhaupt nichts, plötzlich 60,000 bare
Franken wert. Sollte er die Aktien wirklich

behalten Und dafür seinen
gesamten Wertschriftenbestand, der ihm
noch geblieben war, veräussern Das
wäre gespielt. Er musste diese eiserne
Reserve unangetastet lassen, schon Mig-
gis wegen. Um so mehr, als die Aktien
nur solang den errechneten Wert behielten,

als Rappold sich nicht durch irgendwelche

Schliche auch ohne ihn die
nötige Mehrheit verschaffte. Nein, es war
unverantwortlich, den Coup zu wagen.

Diese Überlegungen und Berechnungen,

die er stets aufs neue anstellte, und
deren Resultate er immer wieder verwarf,
hinderten Lioba nicht, schliesslich
einzuschlafen. Aber es war ein unruhiger
Schlaf. Plötzlich erwachte er jäh. Er hatte
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r/vloktÌIs LntsoksiclunIsn im Lstts 2U
trsttsn.

kioks srinnsrts siok Nsnsu- Lolron ksi
clsr ist2tsn Vsrwsltungsrstssit2unI rvsr
ikm clis krüslcs l^.rt sulgstsilsn, mit clsr
Ilsppolcl ssinsn VorsoklsI, clsn Osoilisn-
Kot umksusn 2U lssssn, ksgrünclsts.
kliokt umsonst kstts clsr LokrvsIsr ksp-
polcls nur 20Isrncl 2UISstimmt. Ois Iclss
rvsr gssuncl gsrvsssn. Osrsn IsI ss niokt,-
sksr ss stsolcts sin Ilssr in clisssr Lupps.
OK ksppolcl sokon 2U jsnsm 2isitx>uirlct
kssksioktiIts, sut clisss Wsiss mit clsm
Osoilisnkot sin Jutss Ossokstt sut ssins
sIlsiniIS LsoknunI 2u msolrsn, rvussts
sr niolrt. Ilrm 2U2utrsusn rvsr ss sotron.
Ilncl r/vsnn ss 2utrst, rvsrs clss immsr
noolr lcsin Vsrkrsoksn Isrvsssn. Wsrum
sollts ksppolcl solrlisssliolr clis krüokts
ssinsr Ictssn niolrt sslkst sinlrsimssnl Ls

rvsr suolr clsnlcksr, âsss Lsppolcl clsmsls
noolr Isr niolrt clsrsn clsokts, clis kis-
N«nsokstt sn siolr 2U 2Ìsksn. l^.ksr sus-
Issolrlosssn solrisn ss ilrm, clsss siolr Lsx>-

polcl mit ssinsn Llsnsn rvirklick so vsr-
rsolrnst lrstts, rvis sr snIsk. Lin Ilmksu
lcsnn mslrr lcostsn, sis ursprünIliok sn-
Nsnommsn rvircl, clss ist lsiolrt sin2u-
ssksn. I/V^snn siolr sins Lrolsssorsnrvitrvs
tür clsn ksksnssksncl sinsn kukssit2
ksusn lssst, ist ss mslrr sis rvskrsoksin-
iioir, clsss clis wlrlclioksn l^uLgsksn clsn
Vorsnsoklsg um sinsn Lstrsg üksrstsi-
Isn, rvsloksr clsr IVitvrs niolrt mslrr visl
von clsr srrvsrtstsn Lulrs ükriI Issst. klur
rvsr Lsppolcl lcsins krotsssorsnvritrvs. Lr
lrstts ssin VsrmöIsn 2um grosssn ksil
clurolr clis LrstsllunI von klsuksutsn uncl
clsn llsnclsl von kisgsnsoksttsn srrvor-
ksn. Lr rvsr clsr lst2ts klsnn, um clis
lcostsn tür sinsn Ilmksu niolrt von vorn-
lrsrsin lroolr IsnuI sin2usolrst2sn. Osss
clis lVlistsrtirms solrlsolrt stsncl uncl trot2
clisssr KsIS, Ilsioirssm sis LstsukunIS-
mittsl, noolr Nross2ÛIÌAS VsrtrsIS sut
sins lsngs ^ulcuntt sksokloss, rvsrs 2U

vsrstslrsn. lsclook unrvslrrsolrsinliolr rvsr,
clsss siolr Lsppolcl vor clsm VsrtrsNLsk-
solrluss niolrt Nrünclliolr üksr clis tinsn-
2Ìslls ksgs âsr Lirms intormisrts. Ilncl sm
sllsrunrvskrsoksinliokstsn, clsss sr, rvsnn

sr rvirlciiolr 2ur Ilksr2sugunN gskommsn
rvsrs, clsss clss Ossokstt tsul ssi, nun
sslkst clss Opksr sut siolr nskms. Oss
rvsr niolrt Lsppolcl. Lr killigts ilrm slls
mögliolrsn rsolrtsn Ligsnsolrsttsn 2U, sksr
sin Llrilsntrop rvsr sr niolrt. Wsnn ksp-
polcl clsn Osoilisnkot lcsutsn wollts,
clsnn ksstimmt nur, rvsil sr clss tür sin
Nutss Ossolrstt lrislt. Visllsiolrt rvsr clis
tinsn2islls ksgs clsr klistsrtirms 2ur ^sit
rvirlcliolr solrlsolrt. I/Vsrum niolrt? ^ksr
clsnn wussts sksn Lsppolcl, clsss sins
Lsnisrung niolrt nur mögliolr, sonclsrn
ksrsits kssolrlosssns Lsolrs ssi.

Ilncl rvsnn clsr Vsrtrsg singslrsltsn
rvurcls? Osnn vsi2Ìnsts siolr clsr Osoi-
lisnlrot ststt rvis kislrsr 2u S ^ lrsi sinsm
invsstisrtsn l<spitsl von ScZ0,000 Lrsnlcsn,
2u Lksi sinsm l^spitsl von 800,000
Lrsnlcsn. Ois Zpsssn tür ^inssnclisnst
uncl Ontsrkslt kstrugsn niolrt mslrr sis
S °X>. Ois rsstliolrsn 2 von 800,000 Lrsn-
lcsn, slso là,000 Lrsnlcsn vsrklisksn clsr
OstÌ2SI sis Oswinn. Ois Osssllsokstt,
clis kis lrsuts nook nis sins Lsnclits sut-
Nsrvisssn kstts, lconnts sut ilrr ^.lctisn-
lcspitsl von 100,000 Lrsnlcsn 18 ^ Oivi-
clsncls Ks2slrlsn. Ois l^lctisn srkisltsn so-
mit 2ulcûnttÌI sinsn lvursrvsrt von 200,000
Lrsnksn. Ilncl ssin lrlctisnsntsil von no-
minsll 20,000 Lrsnlcsn rvsr, ststt wis kis-
ksr üksrlrsupt niokts, x>Iöt2liok 60,000 ksrs
Lrsnlcsn rvsrt. Lollts sr clis l^lctisn wirlc-
liok ksksltsn? Ilncl clstür ssinsn AS-
ssmtsn Msrtsolrrittsnksstsncl, clsr ikm
nook Isklisksn rvsr, vsrsusssrn? Oss
rvsrs gsspislt. Lr mussts clisss sissrns
Lsssrvs unsnIstsstst lssssn, sokon ktig-
IÌS rvsIsn. Ilm so mskr, sis clis l^lctisn
nur solsnI clsn srrsoknstsn Vìlsrt kskisl-
Isn, sis Ilsppolcl siok niokt clurok irIsncl-
rvsloks Loklioks suok okns ikn clis
nötigs klskrksit vsrsoksktts. llsin, ss vrsr
unvsrsntv/ortliok, clsn Ooux> 2u rvsIsn.

Oisss IlksrisgunIsn uncl Lsrsoknun-
Nsn, clis sr ststs suts nsus snstsllts, uncl
clsrsn Lssultsts sr immsr rvisclsr vsrrvsrt,
kinclsrtsn kioks niokt, soklisssliok sin2U-
soklstsn. ^.ksr ss rvsr sin unrukigsr
Zoklsk. ?löt2liok srrvsokts sr jsk. Lr kstts
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das Gefühl, nicht allein in seinem Zimmer

zu sein.
Wenn er einen Mann mit einer Pistole

in der Hand auf dem Betlrand hätte
sitzen sehen, wäre er weniger erschrocken.
Die Erscheinung, um die es sich hier
handelte, hatte weder Fleisch noch Bein.
Sie trägt in der zuständigen Literatur den
Namen Präsenz. Er wusste, dass es da
nichts zu sehen gab. Trotzdem drehte er
die Lampe auf seinem Nachttisch an. Er
hatte nicht erwartet ein Gespenst zu
sehen, und er sah kein Gespenst. Aber
immer noch fühlte er sich gebannt. Nur
wusste er jetzt, dass es sich um keine
gefahrdrohende Anwesenheit handelte.
Er Hess seine Blicke suchend durch das
Zimmer wandern. Sie blieben an dem
Bilde der jüdischen Grossmutter haften,
das über seinem Schreibtisch hing. Er
hatte das Portrait seit Monaten kaum
anders ols oberflächlich beachtet. Nun
war es ihm, wie wenn die üppige Dame
ihn mit sonderbar aufmerksamen Augen
betrachten würde. Merkwürdig, wie ihn
diese dunkeln Augen fixierten Als ob
sie ihm etwas zu sagen hätten.

Behalte die Aktien, fuhr es ihm durch
den Sinn. Verkaufe die Wertschriften
Ja, er würde es tun. Nach diesem Ent-
schluss blickte er wieder auf das Bild,
über den vollen Lippen der Matrone
schien ein Lächeln zu schweben.

Am andern Morgen begab sich Lioba
auf seine Bank, und es gelang ihm,
seinen gesamten Titelbestand, Marokko und
Chile inbegriffen, mit 20,000 Franken
belehnt zu erhalten. Als um 11 Uhr ein
Ausläufer des Herrn Rappold bei ihm
vorsprach, um die Aktien abzuholen,
drückte ihm Lioba ein verschlossenes
Kuvert in die Hand, das statt der Aktien
einen gekreuzten Check über 20,000 Franken,

auf Herrn Rappold lautend, enthielt.
Schon nach einer halben Stunde läutete
Herr Rappold an. Dieses Mal musste er
nicht lange warten, bis ihn die Sekretärin

verbunden hatte. Er war gleich
selbst am Rohr.

« Was schicken Sie mir da, ich will
kein Geld, ich will meine Aktien »

« Es ist mein gutes Recht, die Aktien
für 20,000 Franken zu erwerben. »

« Sie wissen so gut wie ich, dass diese
Bestimmung in unserm Vertrag nur
formaler Natur ist. Ich hätte Ihnen nie die
Unverschämtheit zugetraut, mir die Rückgabe

zu verweigern. »

« Das war Ihr Fehler. »

« Aber Sie müssen doch einsehen, dass
die Papiere in Ihrem Besitz wertlos sind!»

« Diese Möglichkeit gebe ich zu,- aber
ich vermute, dass die Papiere für Sie
einen Wert darstellen, der weit über
20,000 Franken liegt. Wir haben schon
gestern darüber gesprochen. »

« Das heisst also, dass Sie mir die
Aktien zu einem höheren Betrag wieder
verkaufen wollen »

« Mir pressiert es nicht. »

« Es ist auch besser so, sonst könnten
Sie lang warten. Ich garantiere Ihnen,
dass Sie für Ihre Aktien, wenn Sie mir
dieselben nicht sofort zurückschicken, in
14 Tagen keinen roten Rappen mehr
bekommen. Damit müssen Sie rechnen. »

« Und Sie müssen damit rechnen, dass
ich Ihren Schwager heute noch darüber
aufkläre, dass nur ein Dummkopf den
Cäcilienhof zu den von Ihnen angegebenen

Bedingungen an Sie verkauft. »

«Geschäft ist Geschäft, zugegeben. Aber
ein so schmutziges Geschäft wie dieses
habe ich meiner Lebtage noch nicht
getätigt. Nein, selbst ich nicht. Mit einem
Menschen, der einer solchen Handlungsweise

fähig ist, will ich nichts zu tun
haben. Nur, um Schluss zu machen,
verstehen Sie mich, einzig aus diesem
Grunde, bin ich bereit, für Ihre Aktien
10 % mehr zu bezahlen. »

« Kommt nicht in Frage. »

« Sagen wir 25,000 Franken. »

« Ausgeschlossen. »

« 30,000 Franken. »

Lioba hielt den Atem an. Er stellte sich
in Gedanken die gute jüdische
Grossmutter vor, die ihn in der letzten Nacht
beraten hatte.

« Zu wenig », antwortet er.
« Ja, aber Mensch, was wollen Sie

denn »
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clus (lslnlrl, niokt ullsin in ssinsrn ^irn-
rnsr 2N ssin.

Wsnn sr sinsn k/lunn init sirrsr kistols
in clsr lluncl nui clsrn Lsttruncl kütts sit-
2sn ssksn, würs sr wsnigsr srsolrroolcsn.
Ois krsoksinnng, nrn clis ss siolr kisr
kunilslts, kutts wsclsr klsisclr nook Lsin.
Lis trügt in clsr rinstüncligsn kitsrutnr clsn
llurnsn krâssns. kr wnssts, cluss ss clu
niokts 2N ssksn guk. krot^clsrn clrskts sr
ilis kurnps uni ssinsrn kluokttisok un. kr
kutts niokt srwurtst sin (lsspsnst sn
ssksn, nncl sr suk lcsin (lsspsnst. ^ksr
inrinsr nook Inklts sr siok gskunnt. klnr
wnssts sr jst^t, cluss ss siok nrn Icsins
gslskrclroksncls ^.nwsssnksit kunclslts.
kr lisss ssins Lliolcs snoksncl clnrok clus

Arnrnsr wunclsrn. Lis klisksn un cisin
Lilcls ilsr jnclisoksn Qrossrnnttsr kultsn,
clus riksr ssinsrn Lokrsiktisck King. kr
kutts clus kortruit ssit l4onutsn Icunrn
unclsrs ois oksrllâokliok ksuoktst. llnn
wur ss ikrn, wis wsnn clis rrppigs Ourns
ikn init sonclsrkur unlrnsrlcsurnsn ^.ngsn
kstruoktsn wrlrils. lVlsrlcwürclig, wis ikn
clisss clnnlcsln ^.ugsn lixisrtsn! l^ls ok
sis ikrn stwus îin sugsn ksttsn.

Lskults clis ^.lctisn, Inkr ss ikrn clnrok
cisn Linn. Vsrlcunls clis Wsrtsokriltsn!
lu, sr wrlrils ss tnn. kluok clisssrn knt-
soklnss kliolcts sr wisclsr uni clus Lilcl.
klbsr clsn vollsn kippsn clsr Entrons
sokisn sin küoksln ?n sokwsksn.

l^rn unclsrn Klorgsn ksguk siok kioku
uni ssins Lunlc, nncl ss gslung iirin, ssi-
nsn gssurntsnkitslksstuncl, Klurolclco unil
Lkils inksgrillsn, init 20,000 krsnlcsn bs-
Isknt 2n srksltsn. l^ls nrn 11 Ilkr sin
li.nslüulsr clss llsrrn kuppolcl ksi ikrn
vorsprnslr, nrn ciis ^ktisn sk^nkolsn,
ârnàts ikrn kiokn sin vsrssklosssnss
invert in âis linnci, ciss ststt <àsr ^ktisn
sinsn gskrsn^tsn Lkssk iiksr 20,000 ?rsn-
ksn, nni Hsrrn knppslcl Inntsnâ, sntkislt.
Lskon nnsk sinsr kslksn Ltnncls lântsts
lisrr ksppolci sn. Oissss innssts sr
niskt InnIS wsrtsn, kis ikn <àis Làrs-
târin vsrknnâsn kntts> Lr rvnr glsisk
sslkst srn kskr.

«^nL sskiàsn Lis rnir à, ink v/ill
ksin (Zslci, ink will insins ^lrtisn »

« ks ist rnsin gntss R.sslrt, clis ^lrtisn
tirr 20,000 krsnlrsn ^n srwsrksn. »

« Lis wisssn so gnt wis iolr, âsss àisss
Lsstirnrnnng in nnssrrn Vsrtrsg nnr lor-
innlsr klstnr ist> Iolr lrâtts Ilrnsn nis clis
llnvsrsolrànrtlrsit ^NIstrnnt, rnir clis kiiolc-
gnks 2N vsrwsiIsrn. »

« Ons wsr Ilrr lslrlsr. »

« ^ksr Lis rniisssn cloolr sinsslrsn, clsss
clis ?nx>isrs in Ilrrsrn Lssitr: wsrtlos sinâ!»

« Oisss l/lögliolrlcsit gsks iolr ^n/ nksr
iolr vsrnrrrts, clsss (lis ?npisrs lirr Lis
sinsn "Wsrt clnrstsllsn, clsr wsit irksr
20,000 lrnnlcsn lisIt^ 'Wir lrnksn solron
gsstsrn clnrnksr Issproolrsn, »

« Ons lrsisst slso, «lsss Lis rnir clis
^.lctisrr 2n sinsrn lrölrsrsn LstrsI wisclsr
vsrlcnnlsn wollsn »

« lVlir prsssisrt ss niolrt^ »

« ks ist suolr kssssr so, sonst Icönntsn
Lis lnng wnrtsn. Iolr gnrsntisrs Ilrnsn,
clsss Lis Inr Ilrrs ^Ictisn, wsnn Lis rnir
clissslksn niolrt solort snrnolcsolriolcsn, in
14 Hsgsn Icsinsn rotsn ^knppsn rnslrr ks-
Iconrrnsn. Onnrit nrrisssn Lis rsolrnsn> »

« Ilncl Lis nrirsssn àrnit rsolrnsn, clsss
iolr Ilrrsn LolrwnFsr lrsnts noolr clsrnksr
nnllclârs, clsss nur sin Onrnnrlcopl clsn
Llàoilisnlrol su clsn von Ilrnsn sir^s^s-
ksnsn BsclinInnIsn nn Lis vsrlcnnlt. »

«Qssolrâlt ist (lssolrslt, ^UISIsksn. ^rksr
sin so solrnrntüiNss (lssolrâlt wis clissss
lrnks iolr nrsinsr lsktnIS noolr niolrt gs-
tätigt, llsin, sslkst iolr niolrt. lVlit sinsrn
lVlsnsolrsn, clsr sinsr sololrsn Unncllnngs-
wsiss Islrig ist, will iolr niolrts 2N tnn
lrnksn. llnr, nrn Lolrlnss 2N rnsolrsn, vsr-
stslrsn Lis rniolr, sinnig sns clisssnr
(Lrnncls, kin iok ksrsit, Irir Ilrrs ^.lctisn
10 rrrslrr 2N ks^nklsn. »

« l^oinrrrt niokt in Krugs. »

« Lngsn wir 2L,000 krunlcsn. »

« ^.nsgssolrlosssn. »

« 20,000 krunlcsn. »

kioku kislt clsn ^.tsnr un. kr stsllts siolr
in (Lsclunlcsn clis gnts jnclisolrs (lross-
rnnttsr vor, clis ilrn in ilsr lst^tsn lluokt
ksrutsn lrstts.

« ^u wsnig », sntwortst sr.
« lu, uksr K4snsolr, wus wollsn Lis

clsnn »
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Wieder suchte er bei seiner
Schutzpatronin Hilfe.

« 50,000 Franken », verlangte er.
« Sie sind total wahnsinnig geworden.

Ich schicke Ihnen Ihren Check und
10,000 Franken dazu. Damit basta, fertig. »

Die Verbindung war unterbrochen.
Lioba fiel kraftlos in das Stühlchen, das
neben dem Telephon stand. Sollte er
Sollte er nicht Das Bild der Grossmutter

stieg in ihm auf. Sie wiegte den Kopf,
einmal nach rechts, einmal nach links :

Nebbich, sagte sie.
Den Ausläufer des Herrn Rappold, der

ihm seinen Check und dazu zehn
Tausendernofen überbringen wollte, schickte
er gleich wieder zurück.

« Herr Rappold kennt meine
Bedingungen. »

Eine Stunde später sprach der Ausläufer

wieder vor. Lioba entnahm seinen
Check und gab ihm die Aktien mit. Aber
auch den Check Rappolds, laufend auf
30,000 Franken, legte er wieder bei,
begleitet von dem folgenden Brief :

Sehr geehrter Herr Rappold,

Wie Ihnen die Beilage zeigt, haben Sie
sich damals, als Sie mich zum
Verwaltungsrat der Gefizag machten, weil Sie
mich für unfähig hielten, Ihr Vertrauen
zu missbrauchen, nicht geirrt. Ich hatte
nie im Sinne, Geld aus Ihnen herauszulocken.

Aber geirrt haben Sie sich, wenn
Sie glaubten, dass ich dumm genug sei,
um nicht zu merken, worum sich dieses
Geschäft mit dem Cäcilienhof dreht. Die
Geringschätzung, die darin lag und welche

Sie mir anlässlich der loyalen
Ankündigung meiner Verlobung mit Miggi
deutlich genug zu verstehen gaben, war
für mich unerträglich.

Miggi und ich werden heiraten, mit
oder ohne Ihre Einwilligung. Wenn es
ohne Ihre Einwilligung sein muss, dann
wollte ich Ihnen doch bewiesen haben,
dass ich auch in jenem Fach, das Ihr
Hauptgebiet ist, und das mir
ausserordentlich fern liegt, nicht der Strohkopf
bin, für den Sie mich halten. Sollte es
mir gelungen sein, wenigstens in dieser

Beziehung Ihre Achtung gewonnen zu
haben, an der mir, da Sie doch mein
zukünftiger Schwiegervater sind,
ausserordentlich liegt, so ist für mich der
Zweck dieses Aktienhandels voll erfüllt.

Ihr Jean Lioba,
Priv.-Doz.

Beilagen :

20 Aktien Nrn. 32-51 der Gefizag,
1 Check über 30,000 Franken.

NB. Vielleicht haben Sie die
Liebenswürdigkeit, mir gelegentlich die Bestätigung

für die übersandten Aktien und
gleichzeitig meine Entlastung als
Verwaltungsrat der Gefizag zukommen zu
lassen.

Mit den freundlichsten Grüssen
Jean Lioba.

* *

Lioba spazierte am Quai des Zürichsees
auf und ab. Die Berge waren da, aber in
den Dunst edler Zurückhaltung gehüllt.
Ein leichter Ostwind bewegte das Wasser

und brachte Kühlung. Lioba sollte
Miggi erst um 6 Uhr treffen. Die Zeit
wurde ihm nicht lang. Er musterte
wohlgefällig die frischen jungen Mädchen,
die mit ihren Badeköfferchen an ihm vorbei

flitzten, die unternehmungslustigen
Burschen, die ihnen gern gefolgt wären,
es aber doch nicht wagten, die mütterlichen

Frauen, die sich nach Hause
aufmachten, um das Nachtessen herzurichten

und die tüchtigen Männer, die für
einmal leichtfertig ihre Bureaux eine
Stunde zu früh verlassen hatten, um vor
dem Abendbrot noch etwas Luft zu
schöpfen.

Lioba überlegte sich, ob er nicht für
eine halbe Stunde ein Ruderschifflein bei
Frau Müller-Gonzenbach mieten sollte,
welche vom Floss aus mit dem Feldstecher

wohlgefällig ihre Segelboote
kontrollierte, die von stolzen, aber ungeübten

Händen gesteuert, den See

durchquerten. Da sah er die anmutig rundliche

Gestalt des Herrn Erziehungsdirektors

vor sich. Er wäre an seinem Chef
mit einem stummen, ehrfurchtsvollen
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1/Vrsclsr snàts sr dsi ssinsr Lànt2-
pstronin Hilts.

« 20,000 drsnlcsn », vsrlsnIts sr.
« Lis sincl totsl rvsdnsinniI N^^orclsn.

là sàiàs Ilrnsn Ilrrsn Llrsà nncl
10,000 drsnlcsn cls2n. Osmit dssts, tsrtig. »

Ois Vsrdinclnng vrsr nntsrdroolrsn.
diods tisl Icrsttlos in clss Ltûlrlàsn, clss
nsdsn clsm dslspdon stsncl. Lollts si?
Mollis sr niolrt? Oss Lilcl clsr (lrossmnt-
tsr stisg in ilrm snt. Lis v/isIts clsn ^opk,
sinmsl nsolr rsàts, sinmsl nsà linlcs :

dlsddiod, ssgts sis.
Osn ^.nslàntsr clss llsrrn dsppolcî, cisr

ilrm ssinsn <dlrsà nncl clssn 2slrn dsn-
ssnclsrnotsn ridsrdringsn v/ollts, sodiàts
sr glsiolr rvisclsr 2nriià.

« Ilsrr dsppolcl Icsnnt msins Lsclin-
NnnIsn. »

dins Ltnncls spàtsr sprsà clsr TVnslsn-
isr rvisclsr vor. diods sntnslrm ssirrsrr
Ldsà nncl gsd ilrm clis àtisn mit. ^.dsr
suà clsn Llrsolc dsppolcls, lsntsncl sut
20,000 drsnlcsn, lsIts sr rvisclsr dsi, ds-
glsitst von clsm tolNsnclsn Lrist:

Lslrr Zsslrrtsr Ilsrr dsppolcl,

Vi/Is Ilrnsn clis Lsilsgs 2sigt, Irsdsn Lis
sià clsmsls, sis Lis mià 2nm Vsrrvsl-
tnnAsrst cisr QstmsI msodtsn, rvsil Lis
mià trir nntslriI disltsn, Idr Vsrtrsnsn
2n missdrsnolrsn, niât gsirrt. là lrstts
iris im Linns, (lslcl sns Ilrnsn lrsrsns2N-
loàsn. ^.dsr gsirrt dsdsn Lis sià, vrsrrrr
Lis Ilsndtsn, clsss ià clnmm IsnnI ssi,
run iriàt mr msrlcsn, vrornm sià clissss
(lssàâtt rrrit clsm (dàoilisndot clrslrt. Ois
(LsrinNsolmtsunI, clis clsrin IsA nncl rvsl-
ods Lis mir snlssslià clsr lo^slsn 7i.n-

lciinclignnI msinsr VsrlodnnI irrit dliggi
clsrrtlià Isnng 2N vsrstslrsn Isdsn, vccsr

trir miolr nnsrtrsIlià.
dliAgi rrrrcl ià vrsrclsn dsirstsn, rrrit

oclsr àrrs Ilrrs LiirwilliNrrirI. Vi^sirir ss
àrrs Ilrrs Linr^illigrrirN ssirr rnrrss, clsnrr
rvsllts ià Ilrrisir cloclr lrsvrisssir lràsrr,
clsss ià srrà in jsnsrrr ksà, clss Ilrr
llsnptAslzist ist, nncl clss inir srrsssr-
orclsntliclr tsrn lisIt, nislrt clsr Ltràlcopl
din, lrrr clsn Lis nrià lrsltsn. Lollts ss
inir IsInnASn ssin, rvsniIstsns in ilisssr

Ls^islrnnA Ilrrs ^.sdtnnI Isrvonnsn 2rr

lrsdsn, sn clsr inir, cls Lis closlr nrsin sn-
lcünttigsr Zslrrvisgsrvstsr sincl, snsssr-
orclsntlià lisIt, so ist trir nriolr clsr
^rvscìc clissss ^.Ictisnlrsnclsls voll srlrrllt.

Ilrr Issn diods,
?riv.-Oo?.

LsiIs g s n:
20 ^.lctisn dlrn. 22-St clsr (lstissI,
1 Llrsclc rrdsr 20,000 krsnlcsn.

dlL. Visllsiolrt lrsdsn Lis clis disdsns-
rvirrcliNdsit, rrrir gslsgsntlià clis Lsstâti-

InnI trir clis rrdsrssncltsn ^Vlctisn nncl
IlsiàssitiN rnsins dntlsstnnN sis Vsr-
rvsltnngsrst clsr (Lstissg ^udonrnrsn 2n
Issssn.

dlit clsn trsnnclliàstsn (lrnsssn
lssn diods.

diods spN2Ìsrts sin Qnsi ilss 2!üriolrssss
snt nncl sd. Ois Lsr^s rvsrsn cls, sdsr in
clsn Onnst scllsr ^nrnàlrsltnnN Nslrrrllt.
din lsiolrtsr Ostrvincl dsivs^ts clss V^ss-
ssr nncl drsàts ^rilrlnng. diods sollts
IvliIgi srst nnr 6 Illrr trsttsn. Ois ^sit
rvnrcls ilrnr niolrt lsriA, dr nrnstsrts rvotrl-
NstâlliN clis lrisàsn jnnFSN d/lsclàsn,
clis mit ilrrsn Lsclslcöttsrolrsn sn ilrnr vor-
dsi Ilit^tsn, clis nntsrnslrnrunIsInstiISN
Lursàsn, clis ilrnsn Isrn gslolgt rvârsn,
ss sdsr cloolr niât rvsgtsn, clis nrirttsr-
liolrsn drsnsn, clis sià nsà Hsnss snl-
nrsàtsn, um clss dlsàtssssn ìrsr^nrià-
tsn nncl clis tiràtigsn dlànnsr, clis trir
sinnrsl lsiolrttsrtiI ilrrs Lnrssnx sins
Ltuncls 2N trrilr vsrlssssn lrsttsn, nm vor
clsm ^.dsncldrot noà strvss dnlt 2N

sàôplsn,
diods ndsrlsgts sià, od sr niolrt trir

sins lrslds Ltnncls sin dnclsrsàittlsin dsi
krsn dlrillsr-donssndsà mistsn sollts,
rvslàs vom dloss sus mit clsm dslclsts-
olrsr rvolrlNstsllig ilrrs LsAsldoots Icon-

trollisrts, clis von stol^sn, sdsr ungsrid-
tsn Hânclsn N^stsnsrt, clsn Lss clnrolr-
cznsrtsn. Os sslr sr clis unmutig rnncl-
liods (lsstslt clss Hsrrn dr^islrnnIsclirsIc-
tors vor sià. dr würs sn ssinsm <dlrst

mit sinsm stnmmsn, slrrtnràtsvollsn
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Grasse vorübergegangen, obschon er
durch die freundliche Vermittlung Frau
Rappolds den Vorzug seiner persönlichen
Bekanntschaft genoss. Aber der Herr
Erziehungsdirektor machte ein so einladendes

Gesicht, dass er stehen blieb.
« Ich habe mich in der letzten Zeit viel

mit Ihnen beschäftigt, Herr Doktor. »

Lioba zeigte alle Zeichen interessierter

Überraschung, die sein Gesprächspartner

für diese ehrende Anteilnahme
erwarten durfte.

« Sie wissen ja, wir suchen für Ihre
Fakultät einen neuen Professor. Man
wünscht, dass es ein Schweizer sei. #

« Unbedingt. »

« Darin sind alle einig. Wir leben in
Zeiten der Erneuerung. »

« Und Verjüngung. »

Der Herr Erziehungsdirektor blinzelte
vergnügt.

« Ja, früher haben sich unsere
Privatdozenten, wenn sie Professoren werden
wollten, einen Bart wachsen lassen, um
älter zu erscheinen. Heute, wie man sieht,
lassen sie ihn schneiden, um ihre Jugend
zu betonen. Also ein Schweizer. In dieser

Beziehung sind die Meinungen
ungeteilt. Aber welchen Schweizer Die
Empörung ist immer schon gross gewesen,

wenn man sich für einen Ausländer
entschieden hat. Man vernachlässige
unsern akademischen Nachwuchs, hat es

geheissen. Aber sobald man an die
Musterung der nationalen Kandidaten geht,
wäre man versucht, zu glauben, dass dieser

Nachwuchs überhaupt nicht existiert,
oder zum mindesten, dass er spärlich gesät

ist. »

« Ich bin bei aller Bescheidenheit Ihrer
Meinung », antwortete Lioba lächelnd,
« die, wenn ich Sie richtig verstehe,
dahin geht, dass für die Vakanz in unserer
Fakultät nur ein Kandidat ernstlich in
Frage kommt. »

« Sie »

« Ich. »

« Man ist auf Sie gestossen, obschon
man, ganz offen gestanden, daran An-
stoss nimmt, dass Ihre wissenschaftliche
Produktion noch etwas spärlich ist. Sie

wissen ja, das Vorschlagsrecht liegt bei
den Herren der Fakultät. »

Die hohe Stirne des Privatdozenten
verdüsterte sich.

« Meine Arbeit ist umfangreicher als
man weiss. Nur ist sie leider zum gröss-
ten Teil in philosophischen Fachzeitschriften

zerstreut, die, wie es scheint,
selbst jenen Kreisen unbekannt bleiben,
für die sie bestimmt sind. Man überliess
mir Separatabzüge als Ersatz für das
Honorar. Ich stelle Ihnen die Aufsätze
gern zusammen. Sie liegen noch alle
bei mir. »

Der Herr Erziehungsdirektor überhörte
dieses Angebot.

« Ich entschuldige Ihre bisher mangelhafte

Produktivität mit dem Umstand,
dass Sie Schweizer sind. »

« Urschweizer. »

« Schweizer, die oftmals erst in einem
vorgerückten Alter, aber dafür dann
gleich mit einem Meisterwerk, an die
Öffentlichkeit treten. »

Lioba nickte verschämt.
« Ich erhoffe es im Interesse der

Universität », seufzte der Magistrat, « in
Ihrem Interesse und in letzter Linie auch
ein wenig in dem meinen. Man hat in
der letzten Zeit schwere Sorgen mit
seinen Professoren. »

« Also darf ich glauben, gewählt zu
werden? »

« Die Glaubensfreiheit ist vorderhand
durch unsere Verfassung garantiert. »

«Darf ich mit der Ernennung rechnen?»
« Keineswegs, wir haben uns hier nur

ganz hypothetisch und von Mensch zu
Mensch unterhalten. »

« Aber ich darf doch darauf hotten? »

« Ich sage nicht nein. »

« Bestimmt darauf hoffen? »

« Wenn Sie meine ganz private und
unverbindliche Meinung interessiert, ja. »

Als Lioba punkt 6 Uhr unter der Uhr
am Bellevueplalz stand, sah er Miggi
allen Regeln der Verkehrspolizei für
Fussgänger zum Trotz, zwischen den
fahrenden Wagen über die Theaterstrasse
auf ihn zu rennen. Sie fasste ihn am
Arm und zog ihn in der gleichen selbsl-
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(lrnsss vornksrgsgsnIsn, oksokon sr
clnrok clis lrsnncllioks VsrmittlunN krsn
ksppolcls clsn Vor2NI ssinsr psrsönlioksn
Lsksnntsokslt Isnoss. Aksr clsr llsrr kr-
2Ìsknngsclirsktor msokts sin so sinlsclsn-
clss (lssiokt, clsss sr stsksn klisk.

« là ksks miok in clsr Ist2tsn 2sit visl
init Iknsn kssoksktigt, Hsrr Doktor. »

Iloks 2sicsts slls ^sioksn intsrsssisr-
tsr Dksrrssoknng, clis ssin (lssprsoks-
psrtnsr lnr clisss skrsncls Antsilnskms
srwsrtsn clnrkts.

« Lis rvisssn j s, rvir suoksn liir Ikrs
ksknltst sinsn nsnsn krolsssor. K4sn

wnnsokt, clsss ss sin Lokvrsmsr ssi. »

« Dnksclingt. »

« Dsrin sincl ails sirnI. 'iVir lsksn in
^sitsn clsr krnsnsrnng. »

« Dncl VsrjnnINNI. »

Dsr Hsrr ki2ÌsknnNS<lirsktor Klin2slts
VSrINNIt.

« ls, lrnksr ksksn siok nnssrs krivst-
clo2sntsn, îsnn sis krolsssorsn v^srclsn
vrolltsn, sinsn Lart wsokssn Issssn, nrn
sltsr 2N srsoksinsn. Hsnts, rvis msn siskt,
Issssn sis ikn soknsiclsn, nrn ikrs lnIsncl
2n kstonsn. Also sin LokvrsÌ2sr. In clis-
ssr Ls2ÌsknnI sincl clis làinnnISN nn-
Istsilt. Aksr wsloksn LokrvsÌ2sr? Dis
kmpörnnI ist iininsr sokon Iross Isrvs-
ssn, wsnn msn siok llir sinsn Anslsnclsr
sntsokisclsn kst. IVlsn vsrnsoklsssiIS
nnssrn sksclsmisoksn klsokvccnoks, kst ss
Nsksisssn. Aksr sokslcl msn sn -lis lVln-

stsrnng clsr nstionslsn Kkncliclstsn Iskt,
wsrs msn vsrsnokt, 2N Ilsnksn, clsss clis-
ssr klsokwnoks nksrksnpt niât sxistisrt,
oclsr 2nm ininclsstsn, clsss sr spsrliok As-
sst ist. »

« loir kin ksi sllsr Lssoksiclsnksit Ikrsr
klsinnnI », sntrvortsts kioks Isokslncl,
« clis, v/snn iok Lis rioktiA vsrstsks, cls-

kin Iskt, clsss liir clis Vsksn2 in nnssrsr
ksknltst nnr sin Xsncliclst srnstliok in
krsgs kommt. »

« Lis »

« lok. »

« IVlsn ist snl Lis Nsstosssn, oksokon
MSN, ISN2 ollsn gsstsnclsn, clsrsn An-
stoss nimmt, clsss Ikrs wlsssnsoksltlioks
proclnktion nook stwss spsrliok ist. Lis

rvisssn js, clss VorsokIsIsrsokt lisgt ksi
clsn Ilsrrsn clsr kskultst. »

Dis koks Ltirns clss ?rivstclo2sntsn
vsrclnstsrts siok.

« klsins Arksit ist nmlsn^rsioksi sls
msn rvsiss. klnr ist sis lsiclsr 2nm ^ross-
tsn ?sil in pkilosopkisoksn ksok^sit-
sokriltsn 2srstrsnt, clis, wis ss soksint,
sslkst jsnsn I^rsissn nnksksnnt klsiksn,
lnr clis sis ksstimmt sincl. Klsn nksrlisss
mir Lsx>srstsk2Ìlgs sls Krsst2 tiir clss
Ilonorsr. lok stslls Iknsn clis ^Vnisst2s

Isrn 2NLSMMSN. Lis lisISN nook slls
ksi mir. »

Dsr llsrr kixisknnNsâirsktor nksrkörts
clissss ^NIskot.

« lok sntsoknlcligs Ikrs kisksr msn^sl-
kslts ?roclnktivitst mit clsm Dmstsncl,
clsss Lis LokvrsÌ2sr sinâ. »

« llrsoki/vsÎ2sr. »

« Lokr/vsÌ2sr, clis oltmsls srst in sinsm
vorIsrüoktsn ^.Itsr, sksr clslnr clsnn
glsiok mit sinsm I^sistsrwsrk, sn clis
îDllsntliokksit trstsn. »

kioks niokts vsrsoksmt.
« lok srkolls ss im Intsrssss clsr link

vsrsitst », ssnl2ts clsr lVIsIistrst, « in
Ikrsm Intsrssss nncl in Ist2tsr kinis snok
sin vvsniI in clsm msinsn. iVlsn kst in
clsr Ist2tsn ^sit sokrvsrs Lor^sn mit ssi-
nsn kkolsssorsn. »

« ^lso clsrl iok cslsnksn, Isrvsklt 2U

rvsrclsn? »

« Dis (llsnksnslrsiksit ist vorclsrksncl
clnrok nnssrs VsrlsssnnI Isrsntisrt. »

«Dsrk iok mit clsr krnsnnnng rsoknsn?»
« I^sinsswsgs, rvir ksksn nns kisr nnr

ISN2 k^potkstisok nncl VON klsnsok 2N

k^snsok nntsrksltsn. »

« ^ksr iok clsrl clook clsrsnl kollsn? s

« Iok SSIS niokt nsin. »

« ksstimmt clsrsnl kollsn? »

« Wsnn Lis msins ISN2 privsts nncl nn-
vsrkincllioks KIsinnnI intsrsssisrt, js. »

Als kioks pnnkt ü Dkr untsr clsr Ilkr
sm Ksllsvnsplst2 stsncl, ssk sr IVligIi
sllsn ksIsIn clsr Vsrkskrspo1Ì2si llir
knssIsnNsr 2nm 1rot2, 2rvisoksn clsn lsk-
rsnclsn l/VsIsn nksr clis ?ksstsrstrssss
snl ikn 2N rsnnsn. Lis lsssts ikn sm
Arm nncl 20I ikn in clsr Ilsioksn sslkst-

48



mörderischen Weise über die Strasse
zurück zu ihrem Wagen.

Im Hause Rappolds fing Frau Rappold
Lioba ab. Sie zog ihn allein in eine
Ecke.

« Verzeihen Sie, dass ich je an Ihr
uneheliches Kind geglaubt habe », flüsterte
sie, « aber selbst, wenn ich gehört hätte,
dass Sie Vater von vier unehelichen
Kindern gewesen wären, so würde das
mein Vertrauen in Sie nicht erschüttert
haben. Ich hätte gewusst, dass Sie
ausschliesslich aus hohen ethischen Grundsätzen

zu ihnen gekommen wären. »

Lioba gelobte sich, alles, was an ihm
lag, zu tun, um diese arme Frau zum
mindesten zu einer glücklichen
Grossmutter zu machen. Dann stand er vor
Rappold.

« Sie haben mp: da keinen schlechten
Streich gespielt », knurrte dieser, « ich
hätte Ihnen diese Scharfsicht nie zugetraut.

Obschon Sie sich immer noch um

10,000 Franken verrechnet haben, die
Aktien sind für mich glatt 60,000 Franken
wert. Aber so genau will ich das nicht
nehmen. Ich habe nochmals mit Miggi
gesprochen. Sie hat einen harten Kopf,
genau wie ich. Es ist nichts mit ihr
anzufangen, und so werde ich euch euren
Willen schliesslich lassen müssen. Nur
mit dieser Privatdozentensache, das ist
doch eine aussichtslose Geschichte. Sie
geben es selbst zu, nicht? Und nun,
nachdem Sie mir bewiesen haben, dass
Sie auch in ernsten Dingen nicht auf den
Kopf gefallen sind, wie wäre es da, wenn
Sie die Philosophie an den Nagel hängen

würden und versuchten, sich langsam

in mein Geschäft einzuarbeiten?
Nicht als Direktor selbstverständlich.
Bilden Sie sich das nur ja nicht ein! Auch
nicht als Volontär, der kommt und geht,
wann er will. Nein, so eine Art Lehrling

müssten Sie sein, ein besserer Lehrling,

und in mir hätten Sie einen sirengen

Lehrmeister, darauf müssen Sie sich

'lîcdâf^âck'ôrâânen
dwtok NIVEA

Das ist doch das Schönste! Denn mit Nivea richtig

sonnenbaden, richtig freiluffbaden, das ist erholsam

und erfrischend; das ist auch eine Wohltat und

für Ihre Haut eine richtige Pflege. Und es bedeutet

überdies verstärkten Schutz gegen Sonnenbrand.

Omt NIVEA.
usid Sonne

Nivea-Creme: Dosen Fr. o.50, 1.20 und Fr. 2.40
Tuben Fr. 1 — u. 1.50 / Nivea-Öl: Fr. 1.75 u. 2.75
Schweizer Fabrikat / Hergest. d. Pilot A.-G., Basel

Aber stets vorher einreiben,
nie mit nassem Körper sonnenbaden

und das Einreiben
nach Bedarf wiederholen!
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inörclsrisolisn Wsiss ndsr clis Ltrssss
2nrnolc 2u iliisin WnIsn.

lin llsnss Ilsppolcls linI krsn llnppolcl
liolzs sl>. Lis 20^ ilrn sllsin in sins
Lolcs.

« Vsi2silisn Lis, clsss ioli js sn llìi nn-
slislioliss lliincl NSglnnlzt lisks », llnstsrts
sis, « sl>sr ssllzst, wsnn ioli Isliöit liâtts,
clsss Lis Vstsr von visr nnslisliolisn
I^inclsrn Iswsssn wàrsn, so wiircls clss

insin Vsrtrsnsn in Lis niolit sisoliiîttsrt
lisdsn. lcli liâtts Iswnsst, clsss Lis sns-
solilissslioli sns liolisn stlnsolisn (lrnncl-
snt2sn 2N ilinsn Islcornrnsn wârsn. »

liolzs gslolzts sioli, nllss, wss sn iliin
Isg, 2N tnn, NIN (lisss srins ?rsu 2NIN
ininclsstsn 2n sinsr glnolcliolisn (lross-
innttsr 2n rnsolisn. Dann stsncl sr vor
ksppolcl.

« Lis ìisksn rni^ cls lcsinsn solilsolìtsn
Ltrsioli gsspislt », lcnnrrts clisssr,- « ioli
liàtts Ilinsn clisss Lolinrlsiolit nis 2NIS-
trsnt. Odsolcon Lis sioli iininsr nooli nin

10,000 krsnksn vsrrsolinst lisdsn, clis ^.lc-
tisn sincl iiir inioli glätt 60,000 lrsnlcsn
vrsit. ^.l>si so gsnsn will ioli clss niolit
nslnnsn. Ioli lisds nooliinsls init l^liggi
gssproolisn. Lis list sinsn lisrtsn I^opl,
gsnsn wis ioli. Ls ist niolits init ilir sn-
2nlsngsn, nncl so wsrcls ioli sncli snrsn
V/illsn solilissslioli lssssn inilsssn. llnr
init clisssr ?rivstclo2sntsnssolis, clss ist
clooli sins snssiolitsloss (lssolnolits. Lis
gslzsn ss ssllzst 2N, niolit? llncl nnn,
nsoliclsin Lis inir lzswisssn lisìzsn, clsss
Lis snoli in srnstsn Oingsn niolit snl clsn
l^opl gslsllsn sincl, wis wsrs ss cls, wsnn
Lis clis ?liilosopliis sn clsn llsgsl liân-
gsn wnrclsn nncl vsrsnolitsn, sioli lsng-
LSIN in insin (lssolislt sin2nsrl>sitsn?
lliolit sls Oirslctor ssllzstvsrstâncllioli. Lil-
clsn Lis sioli clss nnr js niolit sin! H.noli
niolit sis Volontsr, <lsr lcoinint nncl gslit,
wsnn sr will, llsin, so sins àt lslrr-
ling innsstsn Lis ssin, sin lzssssrsr lslir-
linI, nncl in inir lìsttsn Lis sinsn strsn-
Nsn lslirinsistsr, clsrnnl innsssn Lis sioli

l)cis ist locl clas Lclàsts! Denn mit ^livsci nclitig
soimenizolsn, richtig krsiluktixzlsn, clos ist srliclsam

uric! siliisclisnc!^ cios ist cmcli sins Woli!tcit unl
kiìc !lcs llaut sins nclitige ?l!sge. llncl ss l-sclscitst

ülsrciiss vsistàiîcten Lclicà gszsn Lonnsnl>icinci.

luìzsn k'r. ì î.^0 / l^ivso-îDI: I-f. I.7Üu.

^l>sc ststs voclisi sinceil>sn,

nis mit nassem Kàipsc sonnsn-
loclsn anc! clos ^incsiìzsn
nocli ösclarl «ielsiliolsn!
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Wertvolle Bücher

Das ernste Buch
Mea culpa
Ein Bekenntnis von Alfred Birsthaler, 343 Seiten,
3. Auflage. Preis gebunden Fr. 7.50

Es handelt sich in diesem Buche um nichts
Geringeres als das nicht nur ergreifende, sondern
in jeder Beziehung glaubhafte Memorium eines
lebenslänglichen Zuchthäuslers, der die Strafanstalt

nach seiner Begnadigung als an seiner Schuld
und der zur Sühne werdenden Besinnung zu
tiefster Weisheit gereifter Mann verlässt.

Das lustige Buch
Die Welt ist so schlecht,
Fräulein Betty
Ein fröhliches Buch von Richard Zaugg
2. Auflage
Preis gebunden Fr. 4.80

Ein neuer Schweizer Humorist. — Der Humor
Richard Zauggs ist ursprünglich, denkbar unkon-
struiert und voll lachender Lebensweisheit. Einen
ganz besondern Reiz verleiht dem Buche der
Umstand, dass seine Gestalten unsern schweizerischen

Veihältnissen entnommen sind und wir
sie alle zu erkennen glauben: Das lebenslustige
Warenhausmädchen, den gutmütigen Strassen-
wischer, den unterdrückten Pultchef, die energische

Waschfrau und das vorwitzige Professoren-
töchterchen.

Das amüsante Buch
Der Schweizerische Knigge
Ein Brevier für zeitgemässe Umgangsformen
Von Vinzenz Caviezel
4. Auflage, Goldfolienumschlag, Preis Fr. 3-50

Es wäre vielleicht gut, wenn der unterhaltsame
schweizerische Knigge in allen Rekrutenschulen,
Haushaltungsschulen, Konfirmandenunterrichten,
Fortbildungsschulen und eidgenössischen und
kantonalen Parlamenten gratis und franko
verteilt würde. Thurgauer Zeitung

Schweizer - Spiegel - Verlag Zürich

A-SAmidtfiahr A.Ç. Bom Pianos u.Flüge!

Vertreter auf allen grossem Plätzen

gefasst machen. Aber mit den Jahren,
wenn Sie sich gut anlassen - »

Lioba lächelte.
« Ich weiss nicht, was es da zu lachen

gibt. »

« Herr Rappold, ich denke nicht daran,
die Philosophie aufzugeben, und in Ihr
Geschäft einzutreten. Weder als Lehrling

noch als Generaldirektor. »

« Ganz wie Sie wollen », sagte Herr
Rappold gekränkt, « ich dachte mir nur,
Sie wären mir dankbar, wenn ich Ihnen
Gelegenheit gebe, es unter Umständen
auf praktischem Gebiet zu etwas zu
bringen. »

Lioba stieg das Blut in den Kopf.
« Sie befinden sich in einem grossen

Irrtum, Herr Rappold, wenn Sie glauben,
dass sich der Philosoph von den
praktischen Problemen abwendet, weil er
ihnen nicht gewachsen ist. Im Gegenteil,

der Philosoph verachtet es, sich
mit den praktischen Problemen
auseinanderzusetzen, weil sie für ihn zu leicht
sind. »

Lioba hatte die letzten Worte mit
erhobener Stimme gesprochen. Sein
Pathos schien ihm nachträglich doch etwas
zu stark. Er lächelte Rappold versöhnlich

an.
Herr Rappold schmunzelte.
« Ich sage immer, dass es gut sei, wenn

ein Mann von seinen eigenen Qualitäten

überzeugt ist. Vielleicht ist es besser,

wenn Sie bei Ihrem Leisten bleiben.
Die praktischen Probleme könnten für
Sie wirklich zu leicht sein und mein
Geschäft könnte darunter leiden. Im übrigen

habe ich, damit Sie meinen guten
Willen sehen, bereits meinen Check an
Ihr Konto überweisen lassen, auszahlbar

am Tage Ihrer Hochzeit. »

**
Frau Schüepp war sehr stolz darauf,

dass ihr Mieter Lioba die Hochzeitsnacht
in der Pension verbringen wollte. Sie
Hess es sich nicht nehmen, das junge
Paar zu erwarten. Als die Beiden gegen
Morgen leise durch den dunkeln Gang
schlichen, blitzte das elektrische Licht
auf. Die übernächtige Frau Schüepp
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Wertvolle öücksr
vÄS srnsl^s Lnoll
I>4es culps
Lin kekenntnis von ^lkrecl kirstkaier, 343 Leiten,
3. ^ukiaxe. preis ^ebun6en fr. 7.50

Ls Kan6elt sick in 6iesem kucke um nickts Qe-

rinxeres als 6as nickt nur erZreikenäe, sonäern
in jecier öe^iekunA xlaudkakte iViemorium eines
iedenslânxlicken ^ucktkâuslers, 6er 6ie Ltrakan-
statt nack seiner ke^na6iZunZ als an seiner Lckulä
un6 6er ?ur Lükne wer6en6en LesinnunZ ?u
tiekster >Veiskeit gereifter iViann verlasst.

1us1)iAS Lueir
Die Well izt 5v zckleckt,
f^sulein kett/
Lin krökiickes kuck von Pickar6 ^auxZ
2. ^uklaxe
preis Zekun6en fr. 4.80

Lin neuer Lckwei^er Llumorist. — ver Llumor
PIckar6 ^au^Zs ist ursprün^Iick, 6enkbar unkon-
struiert un6 voll Iacken6er Lebens^veiskeit. Linen
^an2 Keson6ern pei? verieikt 6em kucke 6er vm-
stan6, 6ass seine Gestalten unsern sckweise-
riscken Veikältnissen entnommen sin6 un6 wir
sie alle 2U erkennen Hauken: vas lebensiustiZe
^Varenkausmä6cken. 6en xutmütixen Ltrassen-
wiscker, 6en unter6riickten puitcket, 6ie enerZi-
scke >Vasckkrau un6 6as vorwit^i^e Professoren-
töcktercken.

Das ÄiiiüsÄN'ds Luvli
kei' Lckwsiiei'izcks Xnigge
Lin krevier kiir 2eitxemässe vmxan^skormen
Von Vin2en2 Lavieret
4. ^ukla^e, Q0l6f0ljenumscki2^, preis fr. 3-50

L5 v/e/Ze/e^/ Zu/. Wenn c/er

u/?c/

/^aria/ne/là unt/ /ra^/eo ver-
/e/// «/llà. I'kurZauer ^eitun^

Sckwsiis? - Spisgsl - Vsrlsg 2ürick

5. Zürn /àncw

wlrelet gul sllsn gmüsln?isuen

Islnsst msoicsn. ^Lsr mit äsn Isirrsn,
rvsnn Lis sioir gnt nninsssn - »

Iliads Inoirsits.
« loir vcsiss nioirt, vcns SS cin 2N inoirsn

NÜZt. »

« Hsrr Lsppoici, ioir cisnics nioirt cinrnn,
ciis Liriiosopiris nnl^ngsiosn, nnci in lirr
(issoirnlt sinsntrstsn. Wscisr sis I-sirr-
linI nooir sis (isnsrniciirsictor. »

« i^sn2 rvis Lis woiisn », ssgts Hsrr
Lnppoici Is^rsnkt, « ioir cinoirts mir nnr,
Lis vmrsn mir cisnkdsr, rvsnn iclr lirnsn
LZsisIsnirsit Isds, ss nntsr Omstsncisn
snt prsktissirsm (isizist ^n stvms ün
izringsn. »

Liodn stisI ciss Lint in cisn X^opi.
« Lis Lslincisn sisir in sinsm grosssn

Irrtnm, Nsrr Lnppoici, vcsnn Lis Iisnissn,
cinss sisir cisr Liriiosopir von cisn prà-
tisoirsn LroLismsn sizrvsncist, ^vsii sr
iirnsn nioirt Isvcnoirssn ist. Im (isIsn-
tsü, clsr Liriiosopir vsrsoirtst ss, sioir
mit äsn prsirtisoirsn LroLismsn snssin-
snclsr^nsst^sn, >vsii sis Inr iirn 2N isisirt
sinci. »

LioLs irstts ciis ist?tsn Worts mit sr-
iroissnsr Ltimms gssproolrsn. Lsin ?s-
tiros soirisn iirm nsoirtrsgiioir clocir stvss
2N stsri:. Lr isoirsits ksppoicl vsrsöirn-
üoir sn.

Hsrr Lsppoid ssirmnn^sits.
« loir SSIS immsr, cisss ss Int ssi, vrsnn

sin I^snn von ssinsn SÌISNSN Qnsiits-
tsn iidsr^snIt ist. Visiisioirt ist SS Lss-
ssr, vrsnn Lis iosi lirrsm I-sistsn Lisiksn.
Ois prsictisoLsn Lrobisms irönntsn Inr
Lis viririioir isioirt ssin nnd msin
(Lssoirslt irönnts clsrnntsr isiclsn. Im nisri-
Isn irsizs ioL, clsmit Lis msinsn Intsn
Wiiisn ssirsn, Lsrsits msinsn LLsoic sn
lirr I^onto ndsrrvsissn issssn, snsasiri-
iosr sm ?sgs lirrsr Nooir^sit. »

Lrsn Loirüspp rvsr ssirr stoi?! clsrsnl,
<Isss iLr iVlistsr LioLs ciis Nooir^sitsnsoirt
in clsr Lsnsion vsrizrinIsn woiits. Lis
iisss ss sisir nioirt nsirmsn, ciss jnngs
?nsr ?n srwnrtsn. ^is ciis Lsicisn Isgsn
Iciorgsn Isiss cinroir cisn cinnicsin (inng
soiriioirsn, Liitsts «ins sisktrisoirs Lioirt
nnl. Ois nLsrnnolrtiNs Lrnn Loicnspp
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stürzte sich auf Miggi zu und streute ihr
eine halbe Hand voll Kochsalz auf die
Schuhe.

« Nützt es nichts, so schadet es nichts »,

sagte sie, « und wer weiss, ob es bei mir
nicht besser herausgekommen wäre,
wenn mir einer Salz gestreut hätte! Ich
hatte einen aufgeregten Abend. Sie kennen

den Herrn Berkel. Der junge Mann
hat einen guten Eindruck auf mich
gemacht, weil er einen Vorschuss bezahlt
hat. Aber bei den 100 Franken ist es
geblieben. Ich hätte ihn also sowieso früher

oder später hinauswerfen müssen.
Aber jetzt stellen Sie sich vor, heute
Nachmittag kommt eine Frau Knell zu
mir. Ob der Herr Berkel, der bei mir
wohnt, das Zimmer bezahlt? Das geht
sie gar nichts an, sage ich, aber wenn
sie es unbedingt wissen wolle, nein. Ihr
sei er auch noch schuldig, eine Anzahlung

habe er zwar gemacht, aber nur,
um auszuziehen, obschon sie es nicht um
ihn verdient habe. Sie nehme lieber
kein Blatt vor den Mund. Etwas sei daran
schon wahr. Der Bursche fehle ihr. Aber
das wäre ein Vorschlag zur Güte: Ich
müsse ihr versprechen, Berkel noch heute
Nacht hinauszustellen und ihm mit der
Klage drohen wegen Kreditschädigung.
Sie sage dann, sie klage auch, wenn er
nicht wieder kommt. Und von dem, was
er mir schuldig sei, trage sie dann die
Hälfte, wenn er nur kommt. Da konnte
ich nicht nein sagen. Wenn man helfen
kann, ist die Frau Schüepp immer dabei.
Am Abend ist die Knell dann wieder
gekommen. Zuerst hat er etwas gebrüllt,
und sie hat geweint, aber schliesslich
ist er doch mit ihr fort. Sie hat ihm
noch selber die Koffern gepackt, und ein
roter Radler hat sie abgeholt. Und auch
noch ein Päckli ist für Sie gekommen,
Herr Doktor. Es liegt auf dem Waschtisch.

»

Miggi öffnete das Paket, das eine
silberne Zuckerzange enthielt und einen
Brief, den sie Lioba übergab.

Sehr geehrter Herr Doktor,
Ich habe die freudige Nachricht schon

im « Tagblatt » gelesen und jetzt das

,„ae«arntSie

^ lW{ Jen Zähnen

Mit der Zunge werden Sie einen
schlüpfrigen Belag auf Ihren Zähnen

wahrnehmen. Das ist dçr
Film. Er bildet sich unausgesetzt,
nimmt Flecken auf und beherbergt

Bakterien. Umden Zahnverfall
zu bekämpfen, müssen Sie

den Film jeden Tag entfernen.

Veraltete Methoden entfernen den
Film nicht. Deshalb empfehlen die
Zahnärzte nachdrücklich die
Filmentfernende Zahnpasta Pepso-
dent. Pepsodent ist unschädlidi;
das spezielle Reinigungs- und
Poliermaterial, welches darin
enthalten ist, ist zweimal so weidt
wie diejenigen Materialien, die
gewöhnlich verwendet werden.
Zu gleicher. Zeit als Pepsodent
den Film entfernt, poliert es die
Zähne gründlich und wirksam.

Pepsodent ist einzig in bezug auf
Film-entfernende Eigenschaften.
Es gibt den Zähnen den natürlichen
Glanz

GEBRAUCHEN SIE PEPSODENT
ZWEIMAL TÄGLICH-
SUCHEN SIE IHREN ZAHNARZT
ZWEIMAL JÄHRLICH AUF
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stürsts siolr sut lr/liNIi 2u uncl strsuts ilrr
sins lrsllzs llsrrcl voll l^oolrssl^ suk clis
Lolrulrs,

« llüt^t ss niolrts, so solrsclst ss niolrts »,

ssgts sis, « uncl wsr wsiss, ol> ss lrsi inir
niolrt lrssssr lrsrsusNslconrinsn rvsrs,
wsnn irrir sinsr Lsl2 gsstrsut lrstts! Iolr
lrstts sinsn sutIsrsItsn ^rlrsncl. Lis Icsn-

nsn clsn llsrrn Lsàsl. Osr junIS lVlsnn
lrst sinsn Jutsir Brnclruolc suk rniolr AS-
nrsolrt, rvsil sr sinsn Vorsolruss l>S2slrlt
lrst^ ^.lrsr lrsi clsn IM lrsnlcsn ist ss gs-
lzlislrsn. Iolr lrstts ilrn slso sorvisso krü-
lrsr oclsr sxrstsr lrinsusrvsrksn nrüsssn,
^l>sr jst2t stsllsn Lis slolr vor, lrsnts
llsolunittsI lcoinnrt sins krsu Xinsll 2U

rnir. <Ol> clsr Ilsrr Lsrlcsl, clsr l>si inir
rvolrnt, clss ^iinrnsr l>s2slrlt? Oss gslrt
sis Isr niolrts sn, ssgs iolr, slrsr wsnn
sis ss unlzsclinIt wisssn v/olls, nsin. Ilir
ssi sr suolr nooli solrulclig, sins ^.N2slr-

lunI lrslrs sr 2wsr Isinsolrt, slrsr nnr,
urn sus2U2Ìslrsn, olrsolron sis ss niolrt uni
ilrn vsrclisnt lrslrs. Lis nslrins lislrsr
lcsin LIstt vor clsn làncl. Btwss ssi clsrsn
solron wslrr. Osr Lursolrs tslrls ilrr. ^.lrsr
clss wsrs sin VorsolrlsN 2ur (lirts: Iolr
inüsss ilrr vsrsprsolrsn, Lsrlcsl noolr lrsuts
llsolrt lrinsus2ustsllsn uncl ilun init clsr
XlsIs clrolrsn wsgsn l^rsclitsolrscligung.
Lis ssgs clsnn, sis lclsFS suolr, wsnn sr
niolrt wisclsr lcoirrint. llncl von clsin, wss
sr inir soliuIcliI ssi, trsIS sis clsnn clis
llslkts, wsnn sr nur lcoirrint. Os lconnts
iolr niolrt nsin ssgsrr. Msnn irrsn lrsllsn
Icsnn, ist clis Lrsu Lolrüsxrxr irninsr clslrsi.
^Vin l^lrsncl ist clis I^nsll clsnn wisclsr
Islcorninsn. ^usrst list sr stwss gslrrüllt,
uncl sis lrst Iswsint, slrsr solrlisssliolr
ist sr cloolr nrrt ilrr tort. Lis lrst ilun
noolr ssllrsr clis I^okksrn Ispsolct, uncl sin
rotsr Lscllsr lrst sis slrcsslrolt. llncl suolr
noolr sin Lsolclr ist tür Lis Nslcornnrsn,
llsrr Oolctor. Ls lisIt sut clsnr V^ssolr-
tisolr. »

IVliINi öttnsts clss Lslcst, clss sins sil-
lrsrns ^uolcsr2sngs sntlrrslt uncl sinsn
Brisk, clsn sis I-iolrs ülrsrIslr.

Lslrr Isslrrtsr llsrr Oolctor,
Iolr lrslrs clis krsucligs llsolrriolrt solron

irn « IsIlrlstt » Islsssn uncl jst2t clss

1 .,»>r

lVlit cler ^unge werclen 8ie einen
sclrlupkrigen lZelag snl llrren 2slr-
nen wâlrrnelrinen. Oss ist cl^r
Oilnr. Or lrilclek siclr unausgesetzt,
nirnmt Oleclcen aul uncl lrelrer-
lrergt lìalcterren. Oinclen Oalrnver-
tall 2u lrelcâinpten, müssen Lie
clen Orlm jeclen Bag entkernen^

Veraltete lVletlroclen entkernen clen
Orlin niclrt. Oeslrallr emptelrlen clie
?alrnâr?te naclxlrüclcliclr clie Oilm-
entternencle ^alrnpasta Bepso-
clent. Bepscxlent ist unscliâclliclu
clas specielle lìeinigungs- uncl
?c>l!erinaterial, rvelclres clarin ent-
lralten ist, ist Zweimal so rveiclr
wie cliejenigen lVlaterialien, clie
gewölrnlicll verwenclet werclen.
?u gleiclrer. ?eit als Bepsoclent
clen Oilm entkernt, poliert es clie
Saline grünclliclr uncl vvirlcsam.

Bepsoclent ist einzig in lrexug auk
Oilm-entkernencle Oigensclrakten,
Os gilrt clen l^ülinen clen natürliclren
(llan2

8IL ?k?8OO^dir
i'lrei.icn-

LvcUTN 8IK IttkM
1äUKI.ILN
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Aspirin

und legen Sie .sieb einen Rettungsring

bereit, der Sie bei einem Unfall

wirtschaftlich über Wasser hält

Zürich, Mythenquai 2, Telephon 52650

Dalum von Berkel erfahren, welcher -
o Glück - hie und da am Abend wieder
im « Harnisch » bei mir verkehrt Er hat
mich ganz aufgeklärt, wie alles ein
Irrtum gewesen ist und er doch lieber
verzichtet hat. Er hätte sich mit dem
Gelde doch nicht wohl gefühlt. Bei Ihnen
ist es anders, Sie sind es gewohnt. Meine
herzliche Gratulation! Ich wäre gerne in
die Kirche gekommen, aber erstens
wusste ich nicht wo, und dann hätte
ich sowieso nicht fort können, weil die
Frau den Mumpf bekommen hat, was
doch eine Säuglingskrankheit ist, und sie
mit ihren 60 Jahren! Also nochmals alles
Gute Ihre werte Clara.

Der Taxi, der das junge Paar auf den
Bahnhof bringen sollte, stand vor dem
Hause. Der Abschied von Frau Schüepp
lag hinter ihnen. Das Mannli hatte den
letzten Koffer ächzend im Wagen
verstaut. Miggi und Lioba waren zur
Abfahrt bereit. Da öffnete sich im dritten
Stock ein Fenster. Frau Schüepp lehnte
den vollen Oberkörper weit hinaus. Die
Ärmel ihres chinesischen Morgenrockes
flatterten im Wind.

«Halt», rief sie, «Herr Doktor, halt!
Ich habe Ihnen ja die Geschichte mit
dem Regulator noch nicht fertig erzählt.»

«Was hat sie noch nicht erzählt?»
'*/ fragte Miggi.

Zum erstenmal in ihrer Ehe beachtete
Lioba eine Frage seiner Gattin nicht. Er
erhob sich, hielt die Hand an den Mund
und rief Frau Schüepp zu:

« Ich verzichte auf die Geschichte mit
dem Regulator. » Ende.

Der humoristische Roman von Richard Zaugg
„Jean Lioba, Priv.-Doz„ oder die Geschichte
mit dem Regulator", der bei unsern Lesern
begeisterten Anklang gefunden hat, erscheint
in nächster Zeit in Ruchform. Der Preis in
Ganzleinen beträgt Fr. 5.80. Daneben erscheint
eine einmalige, numerierte, auf echt Japanpapier
gedruckte und vom Autor signierte Vorzugsausgabe

von 100 Exemplaren in Halbleder gebunden

zum Preise von Fr. 15.—. Subskriptionen
nehmen jede Buchhandlung und der Schweizer-
Spiegel-Verlag entgegen.
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nnct legen 8ie sieb eine» kettung»-

ring bereit, tier Lie bei einem Onfall

wirtsebaktlicb über Vasser kält

Xürieb, lVl^tbenczuai 2, Oelepbon 52650

Ostnm von Lsrlcsl srtsbrsn, wslobsr -
o (tlnob - bis unct «äs sm ^.bsnct wisctsr
iin « llsrnisob » bsi mir vsrlcsbrt. br bst
miob sntgslclàrt, wis sbss sin
Irrtnin gswsssn ist nnct sr ctoob bsbsr
vsrsiobtst bst. br bstts sieb mit ctsm
Llslcts ctoob niobt wobt Nstnblt. Lsi Ibnsn
ist ss nnctsrs, Lis sinct ss gswobnt. btsins
bsrsbobs Qrstnlstion! lob wsrs gsrns in
cbs ILirobs Islcommsn, nbsr srstsns
wnssts iob niobt wo, nnct ctsnn bstts
iob sowisso niobt tort lcönnsn, wsil cbs
krsu ctsn b4nmpl bslcommsn bst, wss
ctoob sins ZsngbnNsbrsnbbsit ist, nnct sis
mit ibrsn 60 lsbrsn! ^Vlso noobmsls sbss
Lints! Ibrs wsrts Lüsrs.

Osr lmxi, ctsr ctss znngs ?ssr nnt ctsn
Lsbnbot bringsn sobts, stsncl vor ctsm
ltsuss. Osr ^.bsobisct von brnn Lobnspp
IZN bintsr ibnsn. Oss btsnnb bstts ctsn
lststsn ILottsr bobssnct im Vl/sIsn vsr-
stsnt. IvliIgi nnct biobs wsrsn snr ^b-
tsbrt bsrsit. Os öttnsts siob im cbittsn
Ltoolc sin bsnstsr. krsn Lobnspp Isbnts
ctsn vollsn Obsrlcörpsr wsit binsns. Ois
t^rmsl ibrss obinssisobsn btorgsnroobss
tlsttsrtsn im ^/Vinct.

« ltstt », rist sis, « ltsrr Oolctor, bslt!
lob bsbs Ibnsn js cbs (tssobiobts mit
ctsm ksIntstor noob niobt tsrtiI srsàblt.»

«Was bst sis noob niobt srsâblt? »

't trsIts l^liggi.
2nm srstsnmsl in ibrsr bbs bssobtsts

biobs sins krsIS ssinsr (tsttin niobt. br
srbob siob, bislt cbs llsnct sn ctsn Mnnct
nnct rist brsn Lobüspp sn:

« lob vsrsiobts sut cbs (lssobiobts mit
ctsm ksFnIstor. » b n ct s.

Der bumoristiscbe lioman von ltiebarct Zaugg
„tlean lbioba, I'riv.Ilos., oüer cbe Oesebiobte
mit clein liegulator", cter bei unsern besern
begeisterten ^nlclang getunclen bst, erscbeint
in näebster ^eit in ljucktorm. Der t'rei» in
Oansleinen betrügt 1r. 5.80. Daneben erscbeint
eine einmalige, numerierte, ant eebt Japanpapier
geclruclcte uncl vom Xnlor signierte Vorsngsaus-
gäbe von 100 Oxemplaren in Halbierter gebun-
clen sum Dreise von l r. 15.—. Lubslcriptionen
nebmen jecle Ducbbanctlung nnct «ter Lebweiser-
Lpiegel-Verlag entgegen.
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